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Liebe Mitglieder,

brauchen u.a. ein langfristiges Investitions- und Moder-

nisierungsprogramm für den Gesundheits- und Pfl ege-

sektor, um off en zu Tage getretene Defi zite abzubauen.

Wir diskutieren im Herbst 2020 über ein zwei-

tes Konjunkturprogramm. Die Zeit drängt, denn 2021 

ist »Super-Wahljahr«, da werden große Entscheidun-

gen schwierig. Wer über ein Fit-for-Future-Modell für 

Deutschland spricht, darf über einen intelligenten in-

dustriepolitischen Ansatz nicht schweigen. 

Da Gastronomie, Hotelbranche, Tourismus und 

die Kultur- und Kreativwirtschaft auch mittelfristig 

extrem betroff en bleiben, muss dringend über weitere 

wirksame, branchenbezogene Unterstützungsmaß-

nahmen nachgedacht werden. Die grundsätzlichen öko-

nomischen Aufgaben aus der Zeit vor der Corona-Kri-

se bleiben dabei auf der Tagesordnung. Wir brauchen 

neben Impulsen für die konjunkturelle Erholung die 

Stärkung von Investitionen und Maßnahmen zur Trans-

formation unserer Volkswirtschaft  in Richtung Digitali-

sierung, Dekarbonisierung, Elektrifi zierung! Ideen und 

Vorschläge dazu haben wir gemeinsam mit unseren Bei-

räten entwickelt.

Liebe Mitglieder, 

wir haben zuletzt einen großen Teil unserer Verbands-

arbeit auf digitale Formate umgestellt. Das hat sich be-

währt, wir haben damit noch mehr Aktivität und Reich-

weite erzielen können.

Auch nach der Covid-19-Pandemie werden wir 

diese Möglichkeiten weiterhin nutzen. Der direkte Aus-

tausch mit Ihnen fehlt uns gleichwohl sehr. Hoff en wir, 

dass wir uns demnächst wieder persönlich begegnen 

können. 

Herzlichen Dank für Ihr Engagement und Ihre 

Unterstützung. Bleiben Sie gesund! 

Mit besten Grüßen

das Wirtschaft sforum der SPD e.V. besteht in diesem 

Jahr über fünf Jahre. Ein kleines Jubiläum, das wir gerne 

mit Ihnen, unseren Mitgliedern, die zum Erfolg des Ver-

bands maßgeblich beigetragen haben, gefeiert hätten. 

Wir hatten dazu unsere große Wirtschaft skonferenz 

mit Parlamentarischem Abend im April vorbereitet. Die-

se Veranstaltungen und andere bereits komplett durch-

geplante Vorhaben – u.a. unsere Delegationsreisen nach 

China und in die USA, mussten wir leider absagen bzw. 

auf das kommende Jahr verschieben.

Das Covid-19-Virus hat einschneidende Auswir-

kungen auf unsere Arbeit, unseren Alltag und unser ge-

samtes Wirtschaft sleben. Es stellt uns alle gemeinsam 

noch sehr lange vor Herausforderungen, die wir so noch 

nie erlebt haben. Die Konsequenzen für international 

agierende Konzerne, die Industrie, den Mittelstand bis 

hin zum Solo-Unternehmer sind gewaltig und in ihrem 

Ausmaß immer noch nicht vollständig absehbar. Zu-

gleich mehren sich jedoch auch Anzeichen, dass es im 

kommenden Jahr wieder deutlich bergauf geht.

Wir haben als unternehmerischer Berufsverband 

die Krisen-Antworten der Politik von Beginn an kons-

truktiv-kritisch begleitet. Frühzeitig haben wir z.B. dar-

auf hingewiesen, dass es Lücken für den Mittelstand bei 

den ersten Corona-Paketen gab und dass die Liquiditäts-

sicherung für die Unternehmen ein zentrales Problem 

darstellt. Unsere Hinweise und Forderungen sind ange-

kommen und insgesamt auch gehört worden. 

Deutschland steht im weltweiten Vergleich noch 

sehr gut da, die Große Koalition hat insgesamt einen 

guten Job gemacht. Deutschland hat sich auch solida-

risch gezeigt gegenüber Europa. Ein voluminöses Wie-

deraufb auprogramm aus Zuschüssen und Krediten wird 

gemeinschaft lich fi nanziert. Es ist ein Beweis der euro-

päischen Handlungsfähigkeit. Europa hat Zukunft !

Wir sehen, welche systemrelevante Bedeutung 

funktionierende internationale, transnationale, aber 

auch nationale, sozialstaatliche Strukturen haben. Der 

Sozialstaat ist ein kollektiver Rettungsschirm. Aber klar 

ist auch, dass wir weiter modernisieren müssen. Wir 

Dr. Michael Frenzel

Präsident des Wirtschaft sforums der SPD e.V.

Vorwort

Mit besten Grüßen
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Präsidium

Geschäft sführendes
Präsidium

Prof. Dr. Susanne Knorre

Vizepräsidentin

Prof. Dr. Susanne Knorre ist selbst-

ständige Unternehmensberaterin und 

nebenberuf liche Professorin an der 

Hochschule Osnabrück. Zusätzlich ist 

sie Mitglied im Aufsichtsrat verschie-

dener namhaft er deutscher Unterneh-

men.

Heiko Kretschmer

Schatzmeister

Heiko Kretschmer ist Geschäft sfüh-

rer der Kommunikationsberatung 

Johanssen + Kretschmer. Er war Mit-

glied im Deutschen Rat für Public Re-

lations und ist seit über zehn Jahren 

Schatzmeister der Deutschen Gesell-

schaft  für Politikberatung. 

Dr. Michael Frenzel

Präsident

Dr. Michael Frenzel ist Präsident des 

Bundesverbandes der Tourismus-

wirtschaft  (BTW) und Botschaft er der 

United Nations World Tourism Or-

ganisation (UNWTO). Bis zum Jahr 

2013 war er Vorstandsvorsitzender der 

TUI AG.

Matthias Machnig

Vizepräsident

Matthias Machnig ist beratend für ver-

schiedene Venture Capital Fonds tätig. 

Er war von 2009 bis 2013 Minister für 

Wirtschaft, Arbeit und Technologie 

des Freistaats Thüringen. Von 1999 bis 

2002 war er Bundesgeschäftsführer 

der SPD.
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Erweitertes Präsidium

Prof. Dr. Ines Zenke

Vizepräsidentin

Prof. Dr. Ines Zenke ist Rechtsan-

wältin und Partnerin der auf Infra-

struktur, insbesondere den Energie-

markt spezialisierten Kanzlei Becker 

Büttner und Held (BBH). Sie lehrt als 

Honorarprofessorin an der Hoch-

schule für nachhaltige Entwicklung 

Eberswalde.

Harald Christ

Vizepräsident bis Januar 2020

Harald Christ leitet die Christ & Com-

pany Consulting GmbH & Co. KG. Er 

ist Vorstandsvorsitzender der Ergo 

Stift ung für Jugend & Zukunft  und übt 

verschiedene Aufsichtsratsmandate 

aus. Im Januar 2020 ist er auf eigenen 

Wunsch aus dem Präsidium ausge-

schieden.

Heinz Kreuter  

gründete 2001 die HAK 

GmbH mit dem Schwer-

punkt des marktpolit i  -

schen Beziehungsma-

nagements und 2005 

ge meinsam mit Rudolf 

Scharping die RSBK 

GmbH. Zuvor hatte er 

unterschiedliche Lei-

tungsfunktionen in der 

Wirtschaft u.a. bei der 

Deutschen Telekom AG, 

der Dialog Software AG 

und der Energis plc. inne.

Philipp Schlüter

ist seit 2018 Vorstands-

vorsitzender der TRIMET 

Aluminium SE und eben-

falls Präsident der TRIMET 

France SAS. Er ist darüber 

hinaus Mitglied des Präsi-

diums und des Vorstands 

der Wirtschaftsvereini-

gung Metalle (WVMetalle) 

und Mitglied des Executive 

Committee der europäi-

schen Wirtschaft svereini-

gung European Alumini-

um Association.

Herwart Wilms 

ist Geschäftsführer der 

zentralen Holdinggesell-

schaft REMONDIS As-

sets &  Services GmbH & 

Co. KG  und verantwortet 

die Bereiche  Duale Syste-

me,  Marketing, Kommu-

nikation und Public Aff airs 

der REMONDIS-Gruppe. 

Er ist Vizepräsident  des 

Bundesverbandes  der 

Deutschen Entsorgungs-, 

Wasser- und Rohstoff wirt-

schaft .

Dr. Martin Iff ert 

führt das Beratungsun-

ternehmen Martin Iffert 

Consulting GmbH und ist 

Mitbegründer der EP Ener-

gy Pool GmbH. Zusätzlich 

engagiert er sich ehren-

amtlich in zahlreichen 

Vereinen und Verbänden. 

2016 bis 2019 war er Präsi-

dent der Wirtschaftsver-

einigung Metalle und von 

2011 bis 2019 Vorstands-

vorsitzender der TRIMET 

Aluminium SE.

WiF_BRO_Jahresbericht_2020_RZ.indd   5WiF_BRO_Jahresbericht_2020_RZ.indd   5 05.08.20   14:5205.08.20   14:52



6

Positionen des Präsidiums

»Deutschland steht vor der wich-

tigsten Ratspräsidentschaft  seit 

vielen Jahren. Es geht um die öko-

nomische, aber auch politische 

Zukunft  der EU. Es muss sich zei-

gen, ob und wie die EU angesichts 

der zu erwartenden ökonomi-

schen und politischen Herausfor-

derungen ihre Handlungsfähig-

keit, ihren Zusammenhalt und 

ihre Solidarität zurückgewinnt 

und so ein politischer und ökono-

mischer Handlungsfaktor in der 

Weltpolitik bleiben kann. Dazu 

ist es notwendig, überkomme-

ne ökonomische und politische 

Dogmen zu überwinden.«  

Matthias Machnig

»Staat und Gesellschaft  dürfen die Menschen mit Unternehmergeist nicht al-

lein lassen. Doch Deutschland ist kein ausgeprägtes Unternehmerland. Erst 

langsam setzt sich der Gedanke durch, dass sich Investitionen in junge Un-

ternehmen, in Start-ups, lohnen. Deren Sicherheit liegt für Geldgeber nicht 

in Immobilien, sondern zwischen den Ohren der Gründer. KI braucht zwar 

Geld, aber vor allem Haltung und Willen. Unternehmergeist eben.«

Dr. Michael Frenzel

»Wir begrüßen, dass die Bundes-

regierung  eine gesetzliche Ver-

ankerung für unternehmerische 

Sorgfaltspflichten diskutiert. In 

Zeiten der Globalisierung machen 

transnationale Lieferketten aber 

nicht an nationalen Grenzen halt.  

Die Bundesregierung sollte da-

her die Kapazitäten im Rahmen 

der deutschen EU-Ratspräsident-

schaft nutzen, um ein europäi-

sches Sorgfaltspf lichtengesetz 

voranzubringen. Eine intelligente 

Kombination aus gesetzlichen 

Vorgaben und marktwirtschaft-

lichen Anreizsystemen kann den 

erhofft  en Durchbruch bringen.«  

Heiko Kretschmer

»Wir brauchen eine koordi-

nierte, kooperative Indus-

triepolitik mit staatlichen 

Impulsen, intelligenten 

Rahmenbedingungen, öf-

fentlichen Investitionen 

und europäischen Plattfor-

men für die vorwettbewerb-

liche Zusammenarbeit von 

Unternehmen in Schlüssel-

branchen. Eine solche inte-

grale Industriepolitik muss 

auf den Weg gebracht wer-

den, sonst wird Europa den 

Standortwettbewerb im 

nächsten Jahrzehnt nicht 

bestehen können.«

Dr. Michael Frenzel

»Für viele Bürgerinnen und Bürger ist die Altersvorsorge das wichtigste Spar-

ziel. Die Verbreitung der kapitalgedeckten Vorsorge ist deshalb entscheidend 

für die Teilhabe an den Gewinnen der Realwirtschaft  und den Chancen der 

Finanzmärkte. Um die Verbreitung attraktiver kapitalgedeckter Altersvorsor-

geprodukte zu begünstigen, fordern wir ein Festhalten an einem moderni-

sierten Riester-System, eine Stärkung von Finanzbildung und -beratung und 

eine verständliche, gezielte Förderung der kapitalgedeckten Altersvorsorge.« 

Prof. Dr. Susanne Knorre
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»Da Gastronomie, Hotel-

branche, Tourismus und 

die Kultur- und Kreativ-

wirtschaft  auch mittelfris-

tig extrem von der Coro-

na-Krise betroff en bleiben, 

muss dringend über weite-

re branchenbezogene Un-

terstützungsmaßnahmen 

nachgedacht werden.«

Dr. Michael Frenzel
»Im Bereich der Rohstoffversor-

gung und bei Artikeln zur per-

sönlichen Schutzausrüstung sind 

Deutschland und Europa in eine 

externe Abhängigkeit geraten. 

Hier sollte die Politik in Partner-

schaft mit der industriellen Ge-

sundheitswirtschaft  nach Lösun-

gen suchen, um eine Ansiedlung 

entsprechender Produktionska-

pazitäten in Europa zu realisieren. 

Ein ressortübergreifender Initia-

tivkreis unter Einbeziehung von 

Vertreterinnen und Vertretern der 

Gesundheitswirtschaft  kann hier 

schnelle Ergebnisse liefern.« 

Prof. Dr. Susanne Knorre

»Die Wertschöpfungsbasis der 

Kultur- und Kreativwirtschaft 

muss gesichert werden. Wir for-

dern daher ein Konjunkturpaket 

der Bundesregierung für die Kul-

tur- und Kreativwirtschaft . Dieses 

Zukunftsinvestitionsprogramm 

muss im Kern der drohenden 

strukturellen Eigenkapitalkrise 

und der daraus folgenden Über-

schuldung der mittelständischen 

Unternehmen entgegenwirken. 

Das Gebot der Stunde sind Inves-

titionen in Infrastruktur, Digita-

lisierung, in neue Vertriebswege 

und Geschäft smodelle.« 

Heiko Kretschmer

»Mit dem Kohleausstieg leistet Deutschland einen notwendigen Beitrag, um 

den Zukauf von Emissionsrechten zu vermeiden. Das Kohleausstiegsgesetz 

bleibt jedoch hinter vielen Erwartungen zurück. Die Steinkohle wünschte 

sich die Gleichberechtigung zur Braunkohle. Über den Anreiz zum Um-

bau auf  Gas und Biomasse wurde lange gestritten. Das Gesetz hätte ein 

Bekenntnis zu erneuerbaren Energien und zur ›Effi  ciency First‹ vertragen. 

Dennoch: Der Meilenstein bleibt, auch wenn weitere warten.« 

Prof. Dr. Ines Zenke

»Die Wirtschaft  steht un-

abhängig von der Covid-

19-Krise vor einem erheb-

lichen Struktur wandel 

durch Digitalisierung, 

De karbonisierung und 

Elektrifi zierung. Wir müs-

sen jetzt handeln, um den 

wirtschaft lichen Einbruch 

zu stoppen. Notwendig ist 

ein Konjunktur-, Investi-

tions- und Transformati-

onsprogramm. Ein solches 

muss den Dreiklang von 

Nachfragesteigerung, An-

reize für Investitionen und 

die Unterstützung der not-

wendigen Transformation 

unserer Volkswirtschaft 

berücksichtigen.« 

Matthias Machnig

»Wasserstoff  ist das neue Must-Have, der Game-Changer, mit dem die ambi-

tionierten Klimaziele von Deutschland und Europa tatsächlich erreicht wer-

den können! Der Markthochlauf von Wasserstoff  setzt aber eine gelungene 

Energiewende mit einem konsequenten Mehr an erneuerbaren Energien 

voraus, die auch für grünen Wasserstoff  bereitstehen. Umgekehrt ist Was-

serstoff  der Schlüsselenergieträger für die gelungene Energiewende nebst 

sektorübergreifender Dekarbonierung. Jede noch so gute nationale oder 

europäische Wasserstoff strategie gelingt jedoch nur mit einer funktionsfä-

higen Infrastruktur.« 

Prof. Dr. Ines Zenke

Unser geschäft sführendes Präsidium 

Matthias Machnig, Prof. Dr. Ines Zenke, 

Dr. Michael Frenzel, Prof. Dr. Susanne 

Knorre, Heiko Kretschmer.
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Politischer Beirat

aus dem Europäischen Parlament, der 

Bundesregierung und dem Bundestag, 

den Landesregierungen und Landta-

gen sowie der Kommunalpolitik. Beru-

fen wurden außerdem Vertreterinnen 

und Vertreter aus Gewerkschaft en und 

Wissenschaft . 

Der Politische Beirat trägt dazu bei, den 

Dialog zwischen Politik und Wirtschaft  

zu intensivieren sowie das wirtschaft -

liche Know-how in Politik und Gesell-

schaft  zu stärken. »Die Covid-19-Pande-

mie hat grundlegende Fragen über die 

Zukunft  der Sozialen Marktwirtschaft  

aufgeworfen«, stellt Präsident Dr. 

Michael Frenzel fest. »Wir freuen uns 

daher, gemeinsam mit unserem hoch-

kompetenten Politischen Beirat an den 

Antworten darauf zu arbeiten.«

Bereits seit 2018 unterstützt uns der 

Politische Beirat bei der Entwicklung 

wirtschaft spolitischer Positionen – seit 

Juli 2020 in neuer Besetzung. 

Wir freuen uns sehr, dass in den kom-

menden zwei Jahren mit Bundesfami-

lienministerin Dr. Franziska Giffey, 

Bundesarbeitsminister Hubertus Heil, 

Bundesaußenminister Heiko Maas, 

Bundesfinanzminister Olaf Scholz 

und Bundesumweltministerin Svenja 

Schulze gleich fünf amtierende Regie-

rungsmitglieder zum Beirat gehören. 

Dass auch die Landes- und Kommunal-

politik nun verstärkt vertreten ist, stellt 

eine große Bereicherung dar. Bernd 

Westphal und Anke Rehlinger wurden 

einstimmig in ihren Ämtern bestätigt. 

Zum Politischen Beirat zählen Wirt-

schaftspolitikerinnen und -politiker 

Die vollständige Liste 

der Mitglieder fi nden Sie 

ab Seite 54.

Bernd Westphal

Vorsitzender

Seit 2013 ist Bernd Westphal Mitglied 

des Deutschen Bundestags. Bei der 

Bundestagswahl 2017 sicherte er sich 

in Hildesheim das Direktmandat. Er 

ist Vorstandsmitglied der SPD-Bun-

destagsfraktion sowie wirtschafts- 

und energiepolitischer Sprecher.

Anke Rehlinger

Stellvertretende Vorsitzende

Anke Rehlinger war von 2012 bis 2014 

saarländische Ministerin der Justiz 

sowie Ministerin für Umwelt und Ver-

braucherschutz. Seit Januar 2014 ist sie 

Ministerin für Wirtschaft , Arbeit, Ener-

gie und Verkehr sowie stellvertretende 

Ministerpräsidentin des Saarlands.
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Wissenschaft licher Beirat

Mit Grundsatzpositionierungen trägt 

der Wissenschaft liche Beirat zur wirt-

schaft spolitischen Debatte bei. Im Mai 

2020 haben wir daher unter Mitwir-

kung des Wissenschaft lichen Beirats 

das Diskussionspapier »Wege in den 

Neustart – Weichen für die Zukunft  

stellen« zum Umgang mit den wirt-

schaft lichen Folgen der Covid-19-Kri-

se veröffentlicht. »Besondere Zeiten 

erfordern besondere Mittel, deswe-

gen brauchen wir auch ökonomisches 

Denken ›out of the box‹«, bekräft igt 

Vizepräsident Matthias Machnig die 

Bedeutung der gemeinsamen Arbeit 

mit den Wissenschaft lichen Beirat.

Zum Jahresbeginn 2020 haben wir un-

sere programmatische Arbeit durch die 

Gründung eines Wissenschaftlichen 

Beirats wesentlich verstärkt. Ein Kreis 

renommierter Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaft ler um die Professo-

ren Peter Bofi nger, Sebastian Dullien 

und die Professorin Barbara Praeto-

rius kommt nun regelmäßig zusam-

men, um zu analysieren, was sozial-

demokratische Werte und die Soziale 

Marktwirtschaft für eine moderne 

Wirtschaft spolitik bedeuten und ihre 

Erkenntnisse in Handlungsempfeh-

lungen zu übertragen.

Die vollständige Liste 

der Mitglieder fi nden Sie 

auf  Seite 56.

(v.l.n.r.) Dr. Claus Michelsen, Prof. 

Dr. Lena Dräger, Prof. Dr. Tom Krebs, 

Prof. Dr. Mario Stoffels, Dr. Arno 

Brandt, Vizepräsident Matthias Mach-

nig, Prof. Dr. Carsten Kühl, Prof. Dr. 

Barbara Praetorius, Sandra Parthie, 

Prof. Dr. Peter Bofinger, Vizepräsi-

dentin Prof. Dr. Ines Zenke, Dr. Till 

Patrik Holterhus, Prof. Dr. Sebastian 

Dullien, Geschäftsführer Dr. Frank 

Wilhelmy und Pia Rennert, Referentin 

für Wirtschaft spolitik.
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Die Arbeit 
der Fachforen
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Auch im vergangenen Jahr konnten wir, trotz des Beginns der 

Covid-19-Pandemie Anfang 2020, die Anzahl unserer Arbeitssitzun-

gen, Konferenzen und Hintergrundgespräche deutlich steigern. 

Durch deren Verlegung in den digitalen Raum konnten wir ebenfalls 

eine größere Anzahl an Mitgliedern und Gästen einbinden, was 

uns unter anderem die Erarbeitung verschiedener Positionspapiere 

ermöglicht hat. 

Abbildung: Dr. Peter Tschentscher, Erster Bürgermeister der Freien und 

Hansestadt Hamburg, bei unserem Neujahrsdialog in Hamburg im Januar 2020.
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Impulse für die 
digitale Arbeitswelt

Work-Life-Balance vor allem für allein-

erziehende Elternteile oder pfl egende 

Angehörige. Bei dem von Bundesar-

beitsminister Hubertus Heil angekün-

digten Vorhaben, bis Herbst 2020 ein 

Recht auf Homeoffice einzuführen, 

plädierten unsere Mitgliedsunterneh-

men in einer digitalen Arbeitssitzung 

im Mai für einen minimal-invasiven 

Vorstoß. Vor dem Hintergrund der gu-

ten Zusammenarbeit der Sozialpartner 

gelte es, das bewährte Modell der Kode-

termination zu erhalten.  

Die Zukunft s- und Leistungsfähigkeit 

der Sozialsysteme zu erhalten, ist eine 

Das Jahr 2020 wird als Beschleuniger 

der digitalen Arbeitswelt in die Ge-

schichte eingehen, die Transformation 

der Arbeitswelt ist in vollem Gange: Seit 

März hat die Covid-19-Pandemie Milli-

onen Beschäft igte und Selbstständige 

ins Homeoffi  ce geschickt. Zahlreiche 

Unternehmen haben weitestgehend 

ihre Betriebsorganisation virtualisiert 

und Geschäftsabläufe digitalisiert. 

Obwohl mobiles und fl exibles Arbeiten 

damit bereits heute gelebte Realität in 

einer Vielzahl von Unternehmen ist, 

sind die wirtschaftlichen Potenziale 

der Heimarbeit noch nicht vollends 

ausgeschöpft .

Bereits vor Ausbruch der Pandemie 

richtete unser Fachforum im Januar 

2020 eine Arbeitssitzung mit Björn 

Böhning, dem für Digitalisierung 

zuständigen Staatssekretär im Bun-

desarbeitsministerium, aus. Unsere 

Mitgliedsunternehmen berichteten 

eingängig von umfassenden Betriebs-

vereinbarungen zum mobilen und 

f lexiblen Arbeiten, die in kooperati-

ver Zusammenarbeit mit den Sozial-

partnern abgeschlossen wurden. Die 

Ergebnisse: Die Maßnahmen prägen 

ganze Unternehmenskulturen, füh-

ren zu mehr Attraktivität und Wettbe-

werbsfähigkeit, gesteigerter Mitarbei-

terzufriedenheit und einer besseren 

Leitung des Fachforums

Barbara Loth

Rechtsanwältin 

und Staatssekretärin a.D.

Barbara Loth studierte Rechtswissen-

schaft en an der Freien Universität 

Berlin und war von 2011 bis 2016 Staats-

sekretärin in der Berliner Senatsver-

waltung. Sie saß zuletzt im Verwal-

tungsrat der Bundesagentur für Arbeit. 

Seit 2017 ist sie als selbstständige 

Rechtsanwältin mit dem Schwerpunkt 

Arbeitsrecht tätig.

Fachforum Arbeitswelt, Tarifpartnerschaft  und Integration 

Ausgewählte Termine 

21. NOVEMBER 2019

Fachaustausch zum Einsatz exter-

ner Digitalisierungsexptertinnen 

und -experten mit Staatssekretär 

Dr. Rolf Schmachtenberg, Bun-

desministerium für Arbeit und 

Soziales

16. JANUAR 2020 

Arbeitssitzung zum mobilen 

und fl exiblen Arbeiten mit Björn 

Böhning, Staatssekretär im Bun-

desministerium für Arbeit und 

Soziales 

28. MAI 2020

Digitale Arbeitssitzung »Recht 

auf Homeoffi  ce?« mit Björn 

Böhning, Staatssekretär im Bun-

desministerium für Arbeit und 

Soziales
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weitere zentrale Aufgabe angesichts 

der tiefgreifenden aktuellen und zu-

künft igen Umwälzungen. Ziel des Bun-

desministeriums für Arbeit und Sozi-

ales ist es, eine Altersvorsorgepfl icht 

für alle Berufsgruppen einzuführen. 

Aus Sicht unserer Mitglieder war auch 

in diesem Jahr die, in der vergangenen 

Legislaturperiode beschlossene, stär-

kere Regulierung von Leiharbeit und 

Werkverträgen ein Arbeitsschwer-

punkt. Diese stellt ein Hemmnis bei der 

Digitalisierung von Mittelstand und 

Industrie dar. Denn: Die verschärft en 

Gesetze erschweren den Einsatz exter-

ner Digitalisierungsexperten in den Be-

trieben. Die Arbeit unseres Fachforums 

wird sich daher in der zweiten Hälft e 

dieses Jahres der Frage des Statusfest-

stellungsverfahrens sowie der bes-

seren Abgrenzung von abhängig Be-

schäft igten und selbstständig Tätigen 

widmen. Dies soll den Unternehmen 

Rechtssicherheit beim Einsatz externer 

IT-Experten verleihen. Einer unserer 

Gesprächspartner wird im kommen-

den Jahr der zuständige Staatssekretär 

Dr. Rolf Schmachtenberg sein, dessen 

konstruktive Dialogbereitschaft  in die-

ser komplexen sozialpolitischen Regu-

lierungsthematik wertvolle Impulse 

liefert.

Klar ist: Die Ausgestaltung einer fl exi-

blen und gleichzeitig sicheren Arbeits-

welt kann nur durch den Austausch von 

Politik und Wirtschaft  gelingen. Eben 

diesen Austausch werden wir auch im 

kommenden Jahr weiter aktiv voran-

treiben.

Fachforumsleiterin Barabara Loth 

im Gespräch mit Mitgliedern des 

Fachforums Arbeitswelt, Tarifpart-

nerschaft  und Integration.

Björn Böhning, Staatssekretär im Bundesarbeitsministerium, im Austausch mit Mit-

gliedern unseres Fachforums, Schatzmeister Heiko Kretschmer und Fachforumsleiterin 

Barbara Loth.

Heiko Kretschmer diskutiert unter anderem mit Björn Böhning das Recht auf Homeoffi  ce.
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Wettbewerbsfähigkeit 
durch digitale Souveränität

Mohrs, zuständiger Berichterstatter 

der SPD-Bundestagsfraktion, einge-

laden, um die Voraussetzungen und 

Kriterien für ein modernes Wettbe-

werbsrecht zu diskutieren. Klar ist: 

Der Begriff  der Marktmacht muss im 

digitalen Zeitalter um eine Datendi-

mension erweitert werden.

Die Frage der technologischen Souve-

ränität bleibt ein bestimmendes The-

ma unseres Fachforums – im großen, 

wie im kleinen Rahmen. Innerhalb der 

Themenwelt der digitalen Identitäten 

haben wir die konkrete Frage nach der 

Die Diskussionen um Digitalisie-

rung kreisen in Deutschland zu-

nehmend um die Frage, wie wir die 

Wettbewerbsfähigkeit und Innovati-

onsfähigkeit unserer Volkswirtschaft  

zukunftsfest machen können. Dras-

tischer formuliert: Wie können wir 

verhindern, dass wir den Anschluss 

verlieren? Denn sowohl die Disrupti-

on durch neue Geschäft smodelle der 

Plattformökonomie als auch die zu-

nehmende technologische Abhängig-

keit von außereuropäischen Akteuren 

stellen die deutsche Wirtschaft vor 

Herausforderungen. Das Fachforum 

Digitales hat die verschiedenen As-

pekte von digitaler Souveränität zum 

Leitthema der letzten zwölf Monate 

gemacht.

Um ein Level-Playing-Field zwischen 

allen Marktteilnehmern zu schaf-

fen und weiterhin ein faires Wett-

bewerbsrecht für alle Beteiligten zu 

garantieren, bedarf es eines neuen 

Ordnungsrahmens. Die anstehende 

zehnte Novelle des Gesetzes gegen 

Wettbewerbsbeschränkung (GWB) 

stellt sich der Aufgabe, das Wettbe-

werbsrecht fi t für das digitale Zeital-

ter zu machen. Unser Fachforum hat 

hierzu Dr. Philipp Steinberg, den zu-

ständigen Abteilungsleiter des Bun-

deswirtschaftsministeriums, sowie 

den Bundestagsabgeordneten Falko 

Leitung des Fachforums

Boris von Chlebowski

Mitglied der Geschäft sführung von 

Accenture

Boris von Chlebowskis treibt die 

digitale Transformation von Wirt-

schaft , Politik und Gesellschaft  voran. 

Dazu engagiert er sich auf zentralen 

Plattformen wie dem Digitalgipfel 

der Bundesregierung und im Rahmen 

des BITKOM.

Fachforum Digitales

Ausgewählte Termine 

25. NOVEMBER 2019

Fachaustausch zum Einsatz ex-

terner Digitalisierungsexpertin-

nen und -experten mit Dr. Philipp 

Steinberg, Leiter der Abteilung 

Wirtschaft spolitik  des Bundes-

ministeriums für Wirtschaft  und 

Energie

29. JANUAR 2020

Arbeitssitzung zur Zukunft  des 

Videoidentifi zierungsverfahrens 

mit Dr. Jens Fürhoff , Leiter der 

Abteilung Geldwäscheprävention 

der Bundesanstalt für Finanz-

dienstleistungsaufsicht (BaFin)

13. FEBRUAR 2020

Öff entliche Podiumsdiskussion 

zu 5G u.a. mit Dr. Wilhelm 

Eschweiler, Vizepräsident der 

Bundesnetzagentur
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Zukunft  des Videoidentifi zierungsver-

fahrens erläutert, welches bei den zu-

ständigen Regulierungsbehörden auf 

dem Prüfstand steht. Mit Blick auf die 

Nutzung des Verfahrens im Banken-

sektor mahnen wir, diese Identifi zie-

rungsmethode weiter fortzuführen. 

Über die Frage, wie Deutschland 

und Europa verhindern können, in 

eine technologische Abhängigkeit 

von Fremdstaaten zu geraten, wurde 

kontrovers anhand des 5G-Ausbaus 

diskutiert. Aus technologischer, han-

delspolitischer sowie sicherheits- und 

außenpolitischer Sicht wurde erör-

tert, welche unterschiedlichen Sicher-

heitsniveaus beim Netzausbau beste-

hen und wie die Anforderungen an ein 

sicheres und schnelles 5G-Netz diff e-

renziert werden können. Angesichts 

der Verzögerungen im Entscheidungs-

prozess sowie der Uneinigkeit inner-

halb der Bundesregierung und Regie-

rungsfraktionen im Bundestag stellt 

unser Vizepräsident Matthias Mach-

nig klar: »Ohne 5G brauchen wir über 

eine Spitzenposition Deutschlands 

bei der Digitalisierung nicht zu reden. 

Wir müssen mit Schlüsseltechnologi-

en unsere Infrastruktur ausrichten.«

Im Herbst 2020 widmet sich das Fach-

forum Digitales der Frage, wie der 

Staat eine Leitanwenderschaft  für di-

gitale Technologien schaff en sowie als 

Vorreiter die digitale Transformation 

fördern und gestalten kann. »Nicht 

zuletzt die Covid-19-Pandemie hat in 

aller Deutlichkeit aufgezeigt, dass De-

fi zite mangelnder Digitalisierung der 

Verwaltung schnell behoben werden 

müssen«, so Fachforenleiter Boris von 

Chlebowski.

(v.l.n.r.) Oliver Harzheim, Head of 

Corporate Security der Vodafone 

GmbH; Iris Plöger, Mitglied der 

Hauptgeschäft sführung des Bundes-

verbands der Deutschen Industrie; 

Gustav Herzog, MdB; Dr. Norbert 

Röttgen, MdB; Dr. Wilhelm Eschweiler, 

Vizepräsident der Bundesnetzagentur, 

und Vizepräsident Matthias Machnig 

im Telefónica Basecamp Berlin.

Foto links: Falko Mohrs, Bundestagsab-

geordneter, und Dr. Philipp Steinberg, 

Leiter der Abteilung Wirtschaft spolitik 

bei dem Bundeswirtschaft sministeri-

um, debattieren die faire Ausgestaltung 

des Wettbewerbsrecht im digitalen 

Raum.

Foto rechts: Austausch mit der Bundes-

anstalt für Finanzdienstleistungs-

aufsicht zur Zukunft  des Videoidenti-

fi zierungsverfahrens beim Bundes-

verband deutscher Banken.
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Ein Jahr im Zeichen 
von Klimaschutz und 
Energiepolitik

Im Verlauf der folgenden Monate nahmen 

wir weitere klimapolitische Schwerpunk-

te in den Blick: Vom Gebäudeenergiege-

setz und Mieterstrom über die Kreislauf-

wirtschaft  bis hin zur Sektorkopplung 

und kommunalen Klimaschutzstrate-

gien. Auch die Frage des Kohleausstiegs 

diskutierten wir bei einem Experten-

frühstück mit dem Bundestagsabgeord-

neten Bernd Westphal, Sprecher der Ar-

beitsgruppe Wirtschaft  und Energie der 

SPD-Bundestagsfraktion. 

Im Zuge der Covid-19-Pandemie plä-

dierten Prof. Ines Zenke und Prof. 

Bar bara Praetorius, Professorin für 

Im vergangenen Jahr erreichte die De-

batte um den Kampf gegen den Klima-

wandel und eine zukunft sorientierte 

Energieversorgung einen neuen Hö-

hepunkt. Über Monate hinweg domi-

nierten die Themen den öff entlichen 

Diskurs – und unser Fachforum betei-

ligte sich aktiv daran. 

Die Sommerpause 2019 endete mit ei-

nem klimapolitischen Meilenstein, 

den Eckpunkten für ein neues Klima-

schutzgesetz. Fest steht: Klimaschutz 

ist notwendig. Erfolgreich kann dieser 

aber nur sein, wenn er zum einen eff ek-

tiv und zukunft sorientiert ist und zum 

anderen Wirtschaft  und Bevölkerung 

gleichermaßen involviert. Wir plädie-

ren daher dafür, die Wirtschaft sunter-

nehmen als Partner zu verstehen und 

sie in ihren Klimaschutzinitiativen zu 

unterstützen. Gleichzeitig ist es uns 

wichtig, dass die Sozialverträglichkeit 

von Maßnahmen gewährleistet ist, 

positive Anreize gesetzt werden und 

für breite Akzeptanz geworben wird. 

Viele unserer Forderungen fanden 

Eingang in das Klimaschutzpaket der 

Bundesregierung. Über dieses disku-

tierten wir im September 2019, wenige 

Tage nach der Vorstellung durch das 

Klimakabinett, mit dem Bundestags-

abgeordneten Timon Gremmels.

Leitung des Fachforums

Prof. Dr. Ines Zenke

Rechtsanwältin, Fachanwältin für 

Verwaltungsrecht, Partnerin der 

Wirtschaft skanzlei Becker Büttner 

Held (BBH), Vizepräsidentin des 

Wirtschaft sforums der SPD.

Neben ihrer Tätigkeit als Rechtsan-

wältin und Unternehmerin bei BBH 

ist Prof. Dr. Ines Zenke Honorarpro-

fessorin für das Lehrgebiet »Infra-

strukturrecht- und -management« 

an der Hochschule für nachhaltige 

Entwicklung Eberswalde (HNEE). Zu-

letzt gehörte sie laut Handelsblatt und 

dem US-Verlag Best Lawyers erneut 

zu Deutschlands besten Anwälten im 

Energierecht.

Fachforum Energie und Klima

Ausgewählte Termine 

28. JANUAR 2020

Arbeitssitzung »Gebäudeener-

giegesetz und Mieterstrom« 

mit Timon Gremmels, MdB und 

zuständiger Berichterstatter der 

AG Wirtschaft  der SPD-Bundes-

tagsfraktion

11. MÄRZ 2020

Expert*innenfrühstück zum 

Kohleausstieg mit Bernd West-

phal, MdB sowie energie- und 

wirtschaft spolitischer Sprecher 

der SPD-Bundestagsfraktion

29. MAI 2020

Digitalkonferenz »Wasserstoff  – 

Schlüssel zur Klimaneutralität?« 

mit Svenja Schulze, Bundesmi-

nisterin für Umwelt, Naturschutz 

und nukleare Sicherheit
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Umwelt- und Energieökonomie und 

-politik an der HTW Berlin und Mit-

glied unseres Wissenschaftlichen 

Beirats, in einem Debattenbeitrag für 

einen energiepolitischen Masterplan 

und die zeitnahe Umsetzung grund-

legender Maßnahmen. Der Diskurs 

wird von dem Verständnis getragen, 

dass die Energieversorgung eine der 

wesentlichsten und zukunftsträch-

tigsten Infrastrukturen darstellt. 

Erfreulich ist daher, dass die im De-

battenbeitrag skizzierten kurzfris-

tigen Forderungen inzwischen auch 

politisch umgesetzt worden sind. 

Hierzu zählen die Abschaffung der 

pauschalen Abstandsregelung bei 

Windenergie, die Auf hebung der 

Photovoltaik-Deckelung und die Ver-

abschiedung der nationalen Wasser-

stoff strategie.

Dem Thema Wasserstoff widmete 

das Fachforum auch eine Digitalkon-

ferenz im Mai dieses Jahres, in deren 

Rahmen rund 400 Gäste mit Svenja 

Schulze, Bundesumweltministerin, 

diskutierten. »Ohne Energiewende 

wird es keinen Markthochlauf von 

Wasserstoff  geben. Gleichzeitig aber 

ist der Wasserstoff der Schlüssele-

nergieträger für die Energiewende 

und die sektorübergreifende Dekar-

bonisierung«, hielt Prof. Zenke fest. 

Wasserstoff  wird noch lange ein hoch-

relevantes Thema auf der energiepoli-

tischen Agenda bleiben und so freuen 

wir uns, dass Svenja Schulze diese Dis-

kussion mit uns fortführen wird.

Foto links: Prof. Dr. Ines Zenke und 

der Bundestagsabgeordnete Timon 

Gremmels während einer Arbeits-

sitzung zum Gebäudeenergiegesetz 

und Mieterstrom.

Foto rechts: (v.l.n.r.) Der Bundestags-

abgeordnete Bernd Westphal; unsere 

Vizepräsidentin Prof. Dr. Ines Zenke 

und Philipp Schlüter, Präsidiumsmit-

glied.

Bundesumweltministerin Svenja 

Schulze in unserer Geschäft sstelle 

anlässlich einer Digitalkonferenz zur 

Nationalen Wasserstoff strategie. 
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Europa gestärkt 
aus der Krise führen

Rolle der Vereinigten Staaten, die 

Handelspraktiken der Volksrepublik 

China, das künftige Verhältnis der 

EU zum Vereinigten Königreich, der 

Zustand der WTO und die Aufrecht-

erhaltung des Multilateralismus. 

Unser Fachforum unterstützt Bernd 

Langes Forderung, Abschlüsse von 

Handelsverträgen voranzutreiben, 

um so regelbasierten Freihandel – bei 

Wahrung von Arbeitnehmer- und Um-

weltrechten – aufrechtzuerhalten und 

protektionistischen Tendenzen entge-

genzutreten.   

Die Schwerpunkte des Fachforums 

Europa und Außenwirtschaft stehen 

ganz im Zeichen der neuen Europäi-

schen Kommission. Da Deutschland 

nach 13 Jahren erstmals wieder den Vor-

sitz des Rats der Europäischen Union 

innehat, widmen wir uns in der zweiten 

Jahreshälft e verstärkt den Prioritäten 

und Zielen der Bundesregierung für die 

deutsche EU-Ratspräsidentschaft . 

 

Europa und Deutschland sind inner-

europäisch wie außereuropäisch her-

ausgefordert. Kurz bevor die Europä-

ische Kommission im Dezember 2019 

ihre Arbeit aufnahm, tauschte sich 

unsere Delegation aus 13 Branchen 

mit Yizhou Ren, dem damaligen Ka-

binettsmitglied der exekutiven Kom-

missionsvizepräsidentin Margrethe 

Vestager, im Berlaymont-Gebäude 

aus. Dabei ging es neben der neuen 

Struktur der von-der-Leyen-Kommis-

sion vor allem um die Notwendigkeit 

einer zeitgemäßen Wettbewerbs- und 

Digitalpolitik, damit das EU-Modell 

im globalen Systemwettbewerb beste-

hen kann.

  

Der Europaabgeordnete Bernd Lange 

gab in seiner Funktion als Vorsitzen-

der des internationalen Handelsaus-

schusses (INTA) im Europäischen Par-

lament einen Ausblick über die fünf 

zentralen Themen, die die Zukunft 

des Welthandels und den Zustand der 

Globalisierung bestimmen werden: 

die Organisation globaler Lieferket-

ten nach der Covid-19-Pandemie, die 

Leitung des Fachforums

Corinna Schulze

Director EU Government Relations 

für SAP

Corinna Schulze ist bei SAP für 

rechtliche und politische Fragen im 

Zusammenhang mit dem digitalen 

Binnenmarkt, dem Datenschutz und 

der Exportkontrolle zuständig. Sie ist 

außerdem stellvertretende Vorsitzen-

de der Datenschutz- und Sicherheits-

gruppe von DIGITAL EUROPE.

Fachforum Europa und Außenwirtschaft 

Ausgewählte Termine 

20. NOVEMBER 2019

Sitzung mit Yizhou Ren, damaliges 

Kabinettsmitglied der exekutiven 

Kommissions vizepräsidentin 

und ehemaligen EU-Kommissa-

rin für Wett bewerb Margrethe 

Vestager  

16. JUNI 2020

Digitalkonferenz »Welthandel 

und Globalisierung nach der 

Corona-Pandemie« mit Bernd 

Lange, MdEP und Vorsitzender 

des Ausschusses für internatio-

nalen Handel im Europäischen 

Parlament

1. JULI 2020

Digitalkonferenz zu den Priori-

täten und Zielen der deutschen 

EU-Ratspräsidentschaft  mit 

Miguel Berger, Staatssekretär des 

Auswärtigen Amts  
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Zu den Prioritäten der EU-Ratsprä-

sidentschaft sprach Miguel Berger, 

Staatssekretär des Auswärtigen Amts, 

in einer Digitalkonferenz mit unseren 

Mitgliedern. Da sich die Bundesregie-

rung aufgrund der Covid-19-Pandemie 

in der Pfl icht sah, den im Vorfeld aus-

gearbeiteten Entwurf des Auswärtigen 

Amts Mitte März 2020 neu zu priorisie-

ren, nimmt nun die Bewältigung der 

sozioökonomischen Folgen der Pan-

demie zentrale Stellung im Programm 

ein. Ganz oben auf der Agenda stehen 

neben dem EU-Wiederauf baufonds 

verschiedene grundsätzliche Themen, 

wie die Verabschiedung des mehrjäh-

rigen Finanzrahmens 2021 bis 2027 

und die Verhandlungen mit dem Verei-

nigten Königreich über die künft igen 

Beziehungen zur EU. Hieran schlie-

ßen weitere Prioritäten an: die digitale 

Transformation im EU-Binnenmarkt, 

das Verhältnis der EU zur Volksrepu-

blik China und der für September in 

Leipzig geplante – und verschobene 

– EU-China-Gipfel. Unser Vizepräsi-

dent Matthias Machnig plädiert vor 

diesem Hintergrund für eine kluge 

Verzahnung von Industrie- und Kli-

mapolitik zur Verwirklichung des Eu-

ropean Green Deals einerseits und für 

die Auferlegung eines Konjunktur-, 

Investitions- und Transformations-

programms andererseits, um gestärkt 

aus der Krise hervorzutreten. 

Foto oben links: Botschaft er und Stellvertreter des Ständigen Vertreters bei der NATO 

Heiko Thoms spricht mit unseren Mitgliedern zur Lage der NATO.

Foto oben rechts: Yizhou Ren, damaliges Kabinettsmitglied der exekutiven Kommissions-

vizepräsidentin Margrethe Vestager, und die Fachforenleiterin Coronna Schulze (links).

Digitalkonferenz mit Bernd Lange, MdEP und 

Vorsitzender des internationalen Handelsausschusses 

im Europäischen Parlament. 

GESPRÄCHSKREIS SICHERHEIT
Seit Dezember 2018 ist der Gesprächskreis Sicherheit an das Fachforum Eu-

ropa und Außenwirtschaft  angegliedert. Botschaft er Heiko Thoms, Stell-

vertreter des Ständigen Vertreters bei der NATO, hielt im Rahmen einer 

exklusiven Dinner-Veranstaltung eine Rede zur aktuellen Lage des west-

lichen Verteidigungsbündnisses. Thema war auch Deutschlands Position 

zwischen der neuen Rolle Frankreichs und den Vereinigten Staaten von 

Amerika, die auf höhere Beitragszahlungen der Bundesrepublik drängen. 

Außerdem ging es um die Bedeutung des Verbleibs der Türkei in der NATO.   
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Mehr Nachhaltigkeit in 
der Finanzbranche

Vorstandsmitglied der Deutschen Bun-

desbank, in einer digitalen Arbeitssit-

zung über die Stabilität der deutschen 

Banken ausgetauscht. »Der Finanzsek-

tor ist bis jetzt gut durch die Krise ge-

kommen. Die Sicherheitsvorkehrungen, 

die im Vorhinein getroff en wurden, ha-

ben sich bewährt«, stellt Vizepräsiden-

tin Prof. Susanne Knorre fest. »Durch 

die Vergabe von staatlich geförderten 

Krediten an Unternehmen mit Covid-19 

bedingten Liquiditätsengpässen, ha-

ben die Hausbanken maßgeblich zur 

Eindämmung der wirtschaft lichen Fol-

gen der Pandemie beigetragen.« Prof. 

Susanne Knorre mahnt aber weiterhin 

zur Vorsicht: »Die Krise ist noch lange 

nicht überwunden – die größten He-

rausforderungen für den Finanzsektor 

stehen uns noch bevor.«

Eine Teilhabe am Kapitalmarkt für 

möglichst viele Bürgerinnen und Bür-

ger zu schaff en, ist entscheidend, um 

die private Vermögensbildung zu stär-

ken und so Vermögensungleichheit 

abzubauen, um Kapital für produkti-

ve Investitionen in den Wirtschaft s-

standort Deutschland nutzen zu kön-

nen und um die politische Akzeptanz 

für die Soziale Marktwirtschaft zu 

sichern. Daher ist die Teilhabe am Ka-

pitalmarkt ein Leitgedanke unseres 

Fachforums. 

Es braucht fundierte fi nanzielle Bil-

dung und geeignete Finanzberatung, 

um qualif izierte Anlageentschei-

dungen treff en und am Kapitalmarkt 

partizipieren zu können. Unser Fach-

forum hat deshalb im Juni 2020 mit 

der Bundestagsabgeordneten Ingrid 

Arndt-Brauer, Berichterstatterin für 

f inanziellen Verbraucherschutz der 

SPD-Bundestagfraktion, gesprochen. 

Fachforenleiter Dr. Peter Güllmann 

betonte: »Bürgerinnen und Bürger 

müssen angemessen über Chancen 

und Risiken von Finanzanlageproduk-

ten aufgeklärt sein. Dabei geht es nicht 

um mehr oder weniger, sondern um 

bessere Regulierung.«

Der zweite Leitgedanke des Fach-

forums ist die enge Verknüpfung 

von Finanz- und Realwirtschaft. 

Die Covid-19-Krise, welche die ge-

samte Weltwirtschaft belastet hat, 

belastet auch den Finanzsekor. Des-

wegen hat sich das Fachforum im 

Juni mit Prof. Joachim Wuermeling, 

Leitung des Fachforums

Dr. Peter Gassmann

Managing Director und Sprecher der 

Geschäft sführung, Strategy& Germany

Dr. Peter Gassmann arbeitete bei der 

Dresdner Bank und der Commerz-

bank, bevor er 2010 zu Strategy& 

wechselte. Er ist neben seiner Tätig-

keit als Managing Director Leader 

der Financial Services Practice von 

Strategy& auf globaler Ebene.

Leitung des Fachforums

Dr. Peter Güllmann

Vorstandssprecher der BIB – BANK IM 

BISTUM ESSEN eG

Dr. Peter Güllmann ist Vorstands-

sprecher der BIB – BANK IM BISTUM 

ESSEN eG und verantwortet die 

Geschäft sbereiche Auslandskunden,

 Kundenbetreuung Kirchliche 

Einrichtungen, Marketing, Revision, 

Personalmanagement sowie den 

Bereich Nachhaltigkeit.

Fachforum Finanzen und Kapitalmarkt

Ausgewählte Termine 

8. JUNI 2020

Digitale Arbeitssitzung zur 

Bankenstabilität in der Corona-

Krise mit Prof. Dr. Joachim 

Wuermeling, Vorstandsmitglied 

der Deutschen Bundesbank

19. JUNI 2020

Digitale Arbeitssitzung zum 

fi nanziellen Verbraucherschutz 

mit Ingrid Arndt-Brauer, MdB

21. JULI 2020

Digitale Arbeitssitzung zu 

Sustainable Finance mit Dr. Jörg 

Kukies, Staatsekretär im Bundes-

ministerium der Finanzen
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Trotz dieser aktuellen Herausfor-

derungen dürfen wir längerfristige 

Aufgaben nicht vernachlässigen. Viel-

mehr fordern wir, gerade jetzt Impulse 

für die notwendigen Transformati-

onsprozesse zu setzen. Das bedeutet 

auch wesentliche Veränderungen 

im Finanzsektor, damit dieser seine 

Schlüsselfunktion in der Volkswirt-

schaft  dazu nutzen kann, an der Ge-

staltung der ökologischen Transfor-

mation mitzuwirken. 

Aus diesem Grund haben wir mit 

Dr. Jörg Kukies, Staatssekretär im Bun-

desministerium der Finanzen, darüber 

gesprochen, wie Sustainable Finance 

unter den aktuellen Umständen ge-

stärkt werden kann. »Europa braucht 

eine umfassende Nachhaltigkeits-

wende«, fordert Prof. Susanne Knorre 

in diesem Zusammenhang. »Der 

Finanzsektor muss seinen Teil dazu 

beitragen.« Dass in diesem Bereich be-

reits heute vieles in Bewegung ist, zeigt 

die Arbeit des Sustainable-Finance-Bei-

rats der Bundesregierung an einer 

Strategie, die Deutschland zu einem 

führenden Standort für nachhaltige Fi-

nanzen machen soll, und die Ankündi-

gungen einer ersten ökologisch nach-

haltigen Bundesanleihe.

Unsere Vizepräsidentin Prof. Dr.

Susanne Knorre während einer 

digitalen Arbeitssitzung.

Prof. Dr. Joachim Wuermeling, 

Vorstands mitglied der Bundesbank, 

spricht in einer digitalen Arbeitssit-

zung über die Stabilität der deutschen 

Banken in der Covid-19-Pandemie.

ARBEITSGRUPPE »ALTERSVORSORGE SICHERN, 
VERMÖGENSBILDUNG STÄRKEN«
Altersvorsorge ist nur verlässlich, wenn jede der drei Säulen leistungsfähig 

ist – das hat unser Positionspapier vom Juni 2019 herausgestellt. Darauf auf-

bauend hat die Arbeitsgruppe im Juli 2020 ein weiteres Papier speziell zur 

kapitalgedeckten Altersvorsorge veröff entlicht »Das Niedrigzinsumfeld 

und zögerliches Anlageverhalten unterwandern den Vermögensaufb au der 

deutschen Mittelschicht«, erklärt Vizepräsidentin Prof. Susanne Knorre 

die politische Dringlichkeit. »So wichtig die Reform der gesetzlichen Rente 

ist, betriebliche und private Vorsorge dürfen nicht vernachlässigt werden.« 
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Starke Säule des 
Wirtschaft sstandorts

gesamtgesellschaft liche Aufgabe dar, 

die die Akteure in besonderem Maße 

fordert. Dass sich die Struktur unseres 

Gesundheitswesens mit ihrer Vielfalt 

an staatlichen und privaten Leistungs-

erbringern bewährt hat, zeigt die für 

alle Menschen zugängliche medizi-

nische Versorgung bei gleichzeitig 

hoher Qualität. Die Mitglieder unse-

res Fachforums betrachten es daher 

als ihren fortdauernden Auft rag, die 

Auswirkungen der Pandemie mit den 

ihnen zur Verfügung stehenden Mit-

teln möglichst gering zu halten. Dazu 

gehören das Wissen aus Forschung 

und Entwicklung, die große Kompe-

tenz in der Krankenversorgung durch 

ambulante und stationäre Leistungs-

erbringer, die Finanzierung durch 

gesetzliche und private Krankenversi-

cherungen und auch die innovativen 

Produkte und Lösungen der pharma-

zeutischen, medizintechnischen und 

biotechnologischen Industrie.

2020 rückte die Gesundheitswirt-

schaft verstärkt in den Fokus der 

Öffentlichkeit. Die Covid-19-Pan-

demie verdeutlicht den Stellenwert 

des Sektors – und ebenso seine Her-

ausforderungen. Doch auch jenseits 

globaler Krisen ist klar: Die Gesund-

heitswirtschaft ist angesichts ihrer 

Bruttowertschöpfungs- und Erwerbs-

tätigenzahlen einer der größten deut-

schen Wirtschaftszweige. Mit rund 

sieben Millionen Arbeitnehmern ist 

jeder sechste in der Gesundheits-

wirtschaft  beschäft igt. Sie stellt da-

mit einen der größten Sektoren des 

deutschen Arbeitsmarkts dar. 2019 

erbrachte die Branche 372 Milliarden 

Euro an Wertschöpfung, das ent-

spricht rund 12 Prozent der deutschen 

Bruttowertschöpfung.  Das macht 

die Gesundheitswirtschaft zu einer 

der wichtigsten Säulen unseres Wirt-

schaft sstandorts. 

Unser Ziel ist es, dass die gesellschaft -

liche und ökonomische Bedeutung der 

Gesundheitswirtschaft insbesonde-

re bei Wirtschaft spolitikern stärkere 

Berücksichtigung fi ndet. Der Umgang 

mit der Covid-19-Pandemie stellt eine 

Leitung des Fachforums

Christian Clarus

Director Government Aff airs

B. Braun Melsungen AG

Christian Clarus engagiert sich auf 

vielfältige Weise für die Belange der 

Gesundheitswirtschaft  in Deutsch-

land. In Verbänden, Stift ungen und 

auf weiteren Plattformen wirbt er 

vor dem Hintergrund ihrer Leistungs-

fähigkeit für eine entsprechende 

Würdigung durch die Politik. 

Fachforum Gesundheitswirtschaft 

Ausgewählte Termine  

13. MÄRZ 2020

Vorstellung des Positionspapiers 

»Wertschätzung für Wertschöp-

fung – Die industrielle Gesund-

heitswirtschaft  als tragende 

Säule des Industriestandortes 

Deutschland«

29. JUNI 2020

Vorstellung des Positionspapiers 

»Gesundheitswirtschaft  in der 

Corona-Pandemie: Perspektiven 

für die Zukunft «
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Gemeinsam mit unseren Mitgliedern 

haben Vizepräsidentin Prof. Susanne 

Knorre und Fachforenleiter Christian 

Clarus im vergangenen Jahr Grund-

satzpositionen für die Zukunft der 

Branche formuliert. Schwerpunkte 

sind dabei der geregelte Ausstieg aus 

dem Krisenmodus, die Wiederaufnah-

me medizinischer Regelversorgung, 

die Gesundheitswirtschaft  als Partner 

in der Pandemiebekämpfung, die so-

ziale Sicherung und volkswirtschaft li-

che Bedeutung sowie die gegenseitige 

Unterstützung über Ländergrenzen 

hinweg. »Die Pandemie hat Deutsch-

land, Europa und der Welt vor Augen 

geführt, dass ein Virus keine Rück-

sicht auf Grenzen, Handelswege, Lie-

ferketten oder Produktionsprozesse 

nimmt. Nationale Alleingänge sind 

nicht die Lösung, sondern Solidarität 

untereinander. Offene Grenzen und 

freier Warenverkehr sind unverrück-

bare Prinzipien, um uns gegenseitig in 

Notsituationen zu unterstützen«, hält 

Fachforenleiter Christian Clarus fest.

Auch jenseits des Krisenmodus haben 

wir uns aktiv in die politische Debat-

te eingebracht. So haben wir im März 

anlässlich der Nationalen Industrie-

strategie 2030 unter gesundheitswirt-

schaft lichen Aspekten Positionen der 

Branche formuliert und diese unter 

dem Titel »Mehr Wertschätzung für 

Wertschöpfung« veröff entlicht.

  

Mitglieder unseres Fachforums 

diskutieren mit Fachforumsleiter 

Christian Clarus über das Positions-

papier zur Nationalen Industrie-

strategie 2030.
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Die Branche übernimmt 
Verantwortung

Detailregulierung die Innovations-

fähigkeit der Wirtschaft  beschränkt. 

Unser Vizepräsident Matthias Mach-

nig machte mit Blick auf den bereits in 

großen Teilen abgearbeiteten Koaliti-

onsvertrag deutlich: »Das Denken darf 

nicht bei Koalitionsverträgen aufh ö-

ren, wir müssen weiterarbeiten.«

Der Handel ist nicht nur mit den Ver-

braucherfragen vor Ort konfrontiert. 

Viele Konsumentinnen und Konsu-

menten fragen sich auch, woher die je-

weiligen Produkte stammen und unter 

welchen Bedingungen sie produziert 

wurden. Die Frage der unternehmeri-

schen Verantwortung in globalen Lie-

ferketten wird seit 2014 im Rahmen des 

Nationalen Aktionsplans Wirtschaft 

und Menschenrechte der Bundesregie-

rung behandelt. 2020 wird dieser jahre-

lange Prozess fi nalisiert und auf Basis 

des Abschlussberichts entschieden, ob 

es einer gesetzlichen Verankerung der 

Sorgfaltspfl icht bedarf. 

Kaum eine Branche ist so nah am 

Verbraucher wie die Handels- und 

Konsumgüterbranche. Tagtäglich 

besuchen Millionen Menschen in 

Deutschland den stationären Einzel-

handel und wickeln im Online-Handel 

Kaufauft räge ab. Hierbei unterstützen 

sie mehr als drei Millionen Beschäf-

tigte. Das macht die Handelsbranche 

nicht nur zu einem der dynamischsten 

Wirtschaft szweige, sie ist auch in be-

sonderem Maße verpfl ichtet, Verbrau-

cherinteressen nachzukommen.

Unser Fachforum hat daher das Span-

nungsfeld zwischen Brancheninteres-

sen und verbraucherschutzpolitischen 

Anliegen zu einem Schwerpunkt ge-

macht. In einer öff entlichen Veranstal-

tung haben wir im Januar 2020 hierzu 

mit Rita Hagl-Kehl, Parlamentarische 

Staatssekretärin bei der Bundesjus-

tizministerin, sowie den zuständigen 

fachpolitischen Sprecherinnen und 

Sprechern von CDU/CSU, FDP und 

Bündnis 90/Die Grünen debattiert. Im 

Zentrum stand dabei die Frage, wie be-

rechtige Verbraucherinteressen wahr-

genommen werden können, ohne 

dass der Gesetzgeber durch überhöhte 

Leitung des Fachforums

Emilie Bourgoin

Leiterin Public Aff airs 

REWE Group

Emilie Bourgoin ist als Leiterin Public 

Aff airs seit 2011 bei der REWE Group 

tätig. Bevor sie einen Master in inter-

nationaler Betriebswirtschaft slehre 

an der Handelsschule Paris erwarb, 

absolvierte sie ein Magisterstudium der 

Germanistik in Deutschland.

Fachforum Handel und Komsumgüter

Ausgewählte Termine 

30. JANUAR 2020

Öff entliche Podiumsdiskussion 

zur verbraucherschutzpolitischen 

Agenda der Bundesregierung u.a. 

mit Rita Hagl-Kehl, Parlamen-

tarische Staatssekretärin bei der 

Bundesjustizministerin

21. APRIL 2020

Auft aktsitzung der Arbeits-

gruppe für ein Positionspapier 

zum Sorgfaltspfl ichtengesetz

WiF_BRO_Jahresbericht_2020_RZ.indd   24WiF_BRO_Jahresbericht_2020_RZ.indd   24 05.08.20   14:5305.08.20   14:53



25

Das Wirtschaft sforum der SPD hat die-

sen Prozess über mehrere Monate aktiv 

begleitet. Eine Arbeitsgruppe, beste-

hend aus Vertreterinnen und Vertre-

tern von Unternehmen und Verbänden 

zahlreicher Branchen, hat sich inten-

siv mit der Frage auseinandergesetzt, 

welche Rahmenbedingungen gege-

ben sein müssen, damit Unternehmen 

tatsächlich ihrer Due Diligence nach-

kommen können. Ziel war es, einen 

proaktiven Vorstoß der Wirtschaft  zu 

entwickeln, der im politischen Gesetz-

gebungsprozess berücksichtigt wird. 

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

haben Erfahrungen aus dem nachhal-

tigen Lieferkettenmanagement aus-

getauscht und diskutiert, ob und wie 

der Gesetzgeber verschärft e Vorgaben 

machen sollte. Darüber hinaus haben 

wir mit externen Akteuren wie den Spit-

zenverbänden BDI und BDA und Bernd 

Lange, Mitglied des Europäischen Par-

laments, gesprochen. 

Im Ergebnis konnte ein breites und de-

tailtiefes Positionspapier gefasst wer-

den, welches zielgerichtete und wir-

kungsvolle Anforderungen aufzeigt. 

Im September soll dieses Papier dann 

mit Hubertus Heil, Bundesarbeitsmi-

nister, diskutiert werden.

Unser Vizepräsident Matthias 

Machnig im Gespräch mit Stefan 

Genth, Hauptgeschäft sführer 

des Handelsverbands Deutsch-

lands (HDE).

Rita Hagl-Kehl, Parlamentarische 

Staatssekretärin bei der Bundes-

justizministerin, im Gespräch zur 

verbraucherschutzpolitischen Agenda 

der Bundesregierung mit Mitgliedern 

des Fachforums.
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Die kommunale Wirtschaft  
ist systemrelevant

Investitionen in die Schiene erheblich 

zum Erreichen der Klimaziele im kommu-

nalen Verkehrssektor beitragen können.

Klar ist: Die Zukunft  der Daseinsvor-

sorge fängt auf kommunaler Ebene an. 

Die große Aufgabe, Deutschland fi t für 

das 21. Jahrhundert zu machen, kann 

nur durch eine umfassend und dezen-

tral gedachte Sektorenkopplung gelin-

gen. Aus dieser Erkenntnis heraus ha-

ben wir uns seit dem vergangenen Jahr 

verstärkt mit zukunft sweisenden syste-

mischen Lösungen und Umsetzungs-

möglichkeiten auf der kommunalen 

Wirtschaft sebene beschäft igt. Wichtig 

Die kommunalen Unternehmen leis-

ten deutschlandweit mit der täglichen 

Versorgung der Bevölkerung einen 

systemrelevanten Beitrag für eine si-

chere Daseinsvorsorge. Das betrifft 

die Bürgerinnen und Bürger sowie 

die Wirtschaft gleichermaßen. Die 

Unternehmen liefern täglich zuver-

lässig Elektrizität, Wärme und Ver-

kehrsdienstleistungen, entsorgen 

Abfälle und Abwässer. Sie betreiben 

Krankenhäuser auf hohem Qualitäts-

niveau und stellen preisgünstige Woh-

nungen zur Verfügung. Doch auch sie 

stehen vor der großen Herausforde-

rung, die beschlossenen Klimaziele 

durch pragmatische und zukunft swei-

sende Lösungen umzusetzen. 

Über diese Aspekte und insbeson-

dere die Herausforderungen für die 

notwendige Verkehrswende in den 

Regionen diskutierten wir mit Un-

ternehmerinnen und Unternehmern 

aus dem Rhein-Main-Neckar-Gebiet 

im September im Rahmen von Work-

shops und einer Abendveranstaltung. 

Unsere Gesprächspartner Michael 

Ebling, VKU-Präsident  und Oberbür-

germeister der Stadt Mainz, Alexander 

Schweitzer, Vorsitzender der SPD-Land-

tagsfraktion Rheinland-Pfalz  sowie 

Dr. Markus Hoschek, Vorstandsmit-

glied der HEAG Holding AG, waren 

sich darin einig, dass die geplanten 

Leitung des Fachforums

Michael Wübbels

Stellvertretender Hauptgeschäft s-

führer, Verband Kommunaler Unter-

nehmen (VKU)

Michael Wübbels koordiniert als 

stellvertretender Hauptgeschäft sführer 

und Leiter der Abteilung Energie-

wirtschaft  beim VKU unter anderem 

die Themenbereiche Energie-, 

Klimaschutz- und Umweltpolitik.

Fachforum Kommunales

Ausgewählte Termine 

24. SEPTEMBER 2019

Regionaler Unternehmerdialog

in Mainz zu nachhaltigen Ver-

kehrskonzepten u.a. mit Michael 

Ebling, Oberbürgermeister der 

Stadt Mainz

21. OKTOBER 2019

Öff entliche Veranstaltung zur 

Sektorenkopplung u.a. mit Olaf 

Lies, Niedersächsischer Minister 

für Umwelt, Energie, Bauen und 

Klimaschutz

30. APRIL 2020

Digitale Arbeitssitzung zu 

krisenfesten digitalen Kommu-

nikationswegen für die  Energie-

versorgung mit Boris Pistorius, 

Minister für Inneres und Sport 

des Landes Niedersachsen
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ist uns, durch die Kooperation mit wei-

teren Fachforen die vernetzte Denkwei-

se in unserer Arbeit praktisch umzuset-

zen. Im Herbst 2019 diskutierten unter 

anderem Olaf Lies, Umweltminister 

des Landes Niedersachsen, der Bun-

destagsabgeordnete Bernd Westphal 

sowie Christoph Hüls, Vorstandsvor-

sitzender der Stadtwerke Osnabrück, 

in einer öff entlichen Veranstaltung mit 

unseren Gästen, welchen sinnvollen 

Beitrag die kommunale Sektorenkopp-

lung zur Dekarbonisierung Deutsch-

lands leisten kann. 

Um die kommunale Daseinsvorsorge 

des 21. Jahrhunderts zu schaff en, benö-

tigen die Akteure vor allem planungs-

sichere gesetzliche Rahmenbedingun-

gen. Diese ermöglichen es ihnen, die 

nötigen Zukunft sinvestitionen in ihre 

Infrastrukturen zu leisten. Hierzu zäh-

len auch krisensichere Kommunikati-

onswege, um in jedem Fall eine sichere 

Energieversorgung zu gewährleisten. 

Unsere Mitglieder und geladene Gäste 

diskutierten in einer Digitalen Arbeits-

sitzung mit Boris Pistorius, Innenmi-

nister des Landes Niedersachsen, zur 

Neuvergabe des 450-MHz-Frequenz-

bereichs. Unsere Vizepräsidentin Prof. 

Ines Zenke konstatierte zu diesem 

Thema, dass »die Unternehmen der kri-

tischen Infrastruktur und die Sicher-

heitsbehörden im Krisenfall unbedingt 

handlungsfähig sein müssen. Ohne 

Energie geht es nicht.« 

Der Fokus unserer Arbeit wird des-

halb auch in Zukunft  darauf liegen, die 

wichtigen Infrastrukturinvestitionen 

in den kommunalen und regionalen 

Sektoren in Zusammenarbeit mit den 

Partner-Fachforen zu benennen und 

zukunftsweisende Lösungen aufzu-

zeigen.

Olaf Lies, niedersächischer Umwelt-

minister, diskutiert mit unserer Vize-

präsidentin Prof. Dr. Ines Zenke, 

dem Fachforenleiter Michael Wübbels

und dem damaligen Dienststellen-

leiter der Vertretung Niedersachsens 

beim Bund Tobias Dünow (links) 

über eine nationale und kommunale 

Klimaschutzstrategie.

(v.l.n.r.) Dr. Markus Hoschek, Vor-

standsmitglied der HEAG Holding AG; 

Alexander Schweitzer, Vorsitzender 

der SPD-Landtagsfraktion Rheinland-

Pfalz; Michael Ebling, Mainzer Ober-

bürgermeister und VKU-Präsident,

sowie unser Schatzmeister Heiko 

Kretschmer.
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Kreativität 
als Standortvorteil

November 2019 haben wir mit unserem 

Format »Abgedreht? Ökonomische He-

rausforderungen und Perspektiven der 

Filmwirtschaft « gemeinsam mit Mar-

tin Rabanus, Bundestagsabgeordne-

ter und Sprecher der SPD-Fraktion für 

Kultur und Medien, sowie Kirsten Nie-

huus, Geschäft sführerin der Filmför-

derung des Medienboard Berlin-Bran-

denburg GmbH, über die Novellierung 

des Filmfördergesetzes und notwen-

dige Impulse für die Verbesserung der 

Wettbewerbsfähigkeit und Arbeitsbe-

dingungen diskutiert.

Aufgrund ihrer Innovationsleistung 

ist die Kultur- und Kreativwirtschaft  

für den Wirtschaft sstandort Deutsch-

land ein essenzieller Akteur. Ihr In-

novationspotenzial ist auch vor dem 

Hintergrund cross-sektoraler Koope-

rationen eine Schlüsselressource für 

dessen künftige Wettbewerbsfähig-

keit. Die Branche ist ein Vorreiter bei 

digitalisierungs- und technologieba-

sierten Transformationsprozessen. Sie 

begünstigt das Entstehen von neuen 

Geschäft smodellen und -ideen, Wert-

schöpfungsketten und Marktakteu-

ren. Gleichzeitig stehen viele Akteure 

aufgrund der damit verbundenen ver-

änderten Markt- und Wettbewerbssi-

tuation vor Herausforderungen – etwa 

mit Blick auf Monetarisierungs- und 

Verdienstmöglichkeiten.

Um mit den Vertreterinnen und Ver-

tretern einzelner Teilbranchen spezi-

fi sche Belange diskutieren zu können, 

haben wir im vergangenen Jahr eine 

Dialogreihe aufgesetzt. Nach unse-

rer Auft aktveranstaltung im Rahmen 

der Gamescom 2019 gemeinsam mit 

dem Bundestagsabgeordneten Falko 

Mohrs, beleuchteten wir auf der 

Frankfurter Buchmesse mit dem 

Hamburger Kultursenator Dr. Carsten 

Brosda die Auswirkungen und Chan-

cen der digitalen Transformation für 

die Verlags- und Buchbranche. Im 

Leitung des Fachforums

Heiko Kretschmer

Geschäft sführer Johanssen + 

Kretschmer

Heiko Kretschmer ist Gründer und 

Geschäft sführer des Beratungsunter-

nehmens Johanssen + Kretschmer 

und ausgewiesener Experte in 

strategischer Kommunikation und 

Stakeholdermanagement.

Fachforum Kultur- und Kreativwirtschaft 

Ausgewählte Termine 

17. OKTOBER 2019

Branchenaustausch zur Digitali-

sierung in der Verlagsbranche 

u.a. mit Peter Kraus vom Cleff , 

Kaufmännischer Geschäft sführer 

der Rowohlt Verlag GmbH.

13. NOVEMBER 2019

Branchenaustausch zur Film-

wirtschaft  u. a. mit Martin 

Rabanus, MdB und Sprecher der 

SPD-Bundestagsfraktion für 

Kultur und Medien.

9. JUNI 2020

Digitalkonferenz zu den wirt-

schaft lichen Folgen der Covid-19-

Pandemie mit Dr. Carsten 

Brosda, Senator für Kultur und 

Medien der Freien und Hanse-

stadt Hamburg, und Olaf 

Zimmermann, Geschäft sführer 

Deutscher Kulturrat e. V.

WiF_BRO_Jahresbericht_2020_RZ.indd   28WiF_BRO_Jahresbericht_2020_RZ.indd   28 05.08.20   14:5305.08.20   14:53



29

Das Jahr 2020 steht unter dem Ein-

druck der Covid-19-Pandemie. Die zu 

deren Eindämmung  getroff enen Maß-

nahmen haben insbesondere die Kul-

tur- und Kreativwirtschaft  wirtschaft -

lich hart getroffen. Unser Anliegen 

ist es, nicht nur die akute Krisenbe-

wältigung zu fokussieren. Wir stellen 

darüber hinaus spezifische Fragen 

nach mittel- und langfristigen wirt-

schaftspolitischen Rahmenbedin-

gungen, die für eine perspektivische 

Stärkung der Branchen notwendig 

sind. Einen entscheidenden Beitrag 

zu dieser Debatte leisteten unsere Di-

gitalkonferenzen. Mit Heike Raab, 

Staatssekretärin, Bevollmächtigte des 

Landes Rheinland-Pfalz beim Bund 

und für Europa, Medien und Digitales, 

haben wir über die Auswirkungen der 

Pandemie auf die Medienwirtschaft , 

aber auch über die Möglichkeiten 

zum Erhalt der Vielfalt unserer Me-

dienlandschaft gesprochen. Knapp 

eine Woche nach der Vorstellung des 

Konjunktur- und Zukunft spakets der 

Bundesregierung sowie des Fonds 

»Neustart Kultur« setzten wir im Juni 

mit Senator Dr. Carsten Brosda und 

Olaf Zimmermann, dem Geschäfts-

führer des Deutschen Kulturrats, den 

Dialog mit Branchenvertreterinnen 

und -vertretern fort. Gemeinsam mit 

unseren Mitgliedern und Gästen ha-

ben wir im Juli das Positionspapier 

»Konjunktur stärken – Transformati-

on meistern. Die Wertschöpfungsba-

sis der Kultur- und Kreativwirtschaft  

sichern« aufgesetzt, das die Fragen 

nach einer zukunftsfähigen Investi-

tionsstrategie und dem Aufb au resi-

lienterer Strukturen für die Kultur- 

und Kreativwirtschaft  aufgreift .

Ziel und zentrales Anliegen unseres 

Fachforums ist es, auch künft ig den 

Kultur- und Kreativstandort Deutsch-

land zu stützen und stärken.

Foto oben links: Schauspieler und 

Schatzmeister des Bundesverbands 

Schauspiel Heinrich Schafmeister 

im Gespräch mit unserem Schatz-

meister Heiko Kretschmer. 

Foto oben rechts: Bundestagsabgeord-

neter Martin Rabanus, Sprecher der 

SPD-Bundestagsfraktion für Kultur 

und Medien sowie Kirsten Niehuus, 

Geschäft sführerin der Filmförderung 

des Medienboard Berlin-Brandenburg 

GmbH.

Foto links: (v.l.n.r.) Heiko Kretschmer, 

Schatzmeister; Dr. Carsten Brosda, Se-

nator für Kultur und Medien der Freien 

und Hansestadt Hamburg; Peter Kraus 

vom Cleff , Kaufmännischer Geschäft s-

führer der Rowohlt Verlag GmbH.
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Investitionen in die 
Mobilität der Zukunft 

Energieerzeugung, fehlen wesentliche 

Voraussetzungen zur Erreichung der 

Ziele. Die deutsche EU-Ratspräsident-

schaft  bietet neben vielen Herausfor-

derungen die Möglichkeit, wichtige 

Themen auf der europäischen Ebene zu 

setzen und auch die erwartete Zielver-

schärfungsdiskussion mit Augenmaß 

zu führen. 

Wir haben uns im vergangenen Jahr 

daher zu eben diesen Themen verstärkt 

mit den entsprechenden Expertinnen 

und Experten aus Politik und Wirtschaft  

ausgetauscht. Kurz nach der Verab-

schiedung des Klimaschutzpakets der 

Bundesregierung 2019 diskutierten wir 

in einer öff entlichen Veranstaltung mit 

Dieses Jahr verlangt nicht nur nach gro-

ßen Kraft anstrengungen zur Bewälti-

gung der Covid-19-Pandemie mit Blick 

auf den Neustart der Wirtschaft  sowie 

den Vorbereitungen auf den bevorste-

henden Brexit zum Jahresende. Darü-

ber hinaus gilt es auch, wichtige lang-

fristige Ziele der Dekarbonisierung im 

Mobilitätssektor im Blick zu behalten. 

Eine umfassende Mobilitätswende 

mit signifi kanten CO2-Einsparungen 

ist ein wesentlicher Teil des European 

Green Deal und der deutschen Klima-

schutzziele. Das kann allerdings nur 

umgesetzt werden, wenn die jetzigen 

konjunkturpolitischen Impulse auf al-

len Ebenen mit den Klimaschutzzielen 

verbunden werden.

Bis ins Jahr 2030 soll der Netto-CO2-

Ausstoß im Verkehrssektor um 42 Pro-

zent gegenüber 1990 verringert wer-

den. Diese hochambitionierten Ziele 

können nur mit erheblichen Anstren-

gungen aller Akteurinnen und Akteu-

re, Stakeholderinnen und Stakeholder 

erreicht werden. Wichtig ist dabei, die 

Energie- und Mobilitätswende mit dem 

Klimaschutz zusammen zu denken 

und umzusetzen. Hierfür gilt es, durch 

eine kluge verkehrsträgerübergreifen-

de Infrastrukturstrategie die Weichen 

für eine klimaneutralere Mobilität 2030 

zu stellen. Ohne die entsprechende 

Infrastruktur, etwa einer f lächende-

ckenden Tank- und Ladeinfrastruktur, 

leistungsf ähiger Schienensysteme 

und Energienetze mit entsprechender 

Leitung des Fachforums

Dr. Thomas Schwarz

Leiter Politik Berlin

bei der AUDI AG

Neben seiner Tätigkeit bei Audi lehrt 

Dr. Thomas Schwarz als Dozent für 

»Integrale Sicherheit und Fahreras-

sistenz« an der Dresden International 

University (DIU) und als Lehrbeauf-

tragter für »Klimaschutz im Straßen-

verkehr« an der Hochschule für Tech-

nik und Wirtschaft  (HTW) Berlin.

Fachforum Mobilität und Infrastruktur

Ausgewählte Termine 

26. NOVEMBER 2019

Öff entliche Veranstaltung zum 

CO2-Preis mit u.a. Prof. Dr. Ottmar 

Edenhofer, Direktor des Potsdam-

Instituts für Klimafolgenfor-

schung

26. MAI 2020

Digitalkonferenz mit Dr. Joachim 

Lang, Hauptgeschäft sführer des 

BDI e.V. 

25. JUNI 2020

Digitale Arbeitssitzung zum 

European Green Deal und der 

deutschen Mobilitätswende mit 

Artur Runge-Metzger, Direktor 

der Generaldirektion »Klima-

politik« der EU-Kommission
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Mitgliedern und Gästen über die 

deutsche CO2-Bepreisung im Mobi-

litätssektor. Prof. Ottmar Edenhofer, 

Direktor des Potsdam-Instituts für Kli-

mafolgenforschung, bewertete dabei 

das Klimapaket der Bundesregierung 

als nicht ausreichend und forderte, 

»einen fairen Preis auf CO2 und gleich-

zeitig eine Kompensation der einkom-

mensschwachen Haushalte.« 

Die Möglichkeiten der Europäischen 

Kommission, wichtige Akzente auf 

dem Weg hin zu einem klimaneutra-

len Kontinent zu setzen, loteten wir in 

einer digitalen Arbeitssitzung mit dem 

Direktor der EU-Kommission Artur 

Runge-Metzger aus. »Der Verkehrs-

wende kommt in der EU-Klimapolitik 

und dem European Green Deal eine 

zentrale Rolle zu. Mit dem Vorschlag 

des 750 Milliarden Euro schweren 

Europäischen Konjunkturpakets ›Next 

Generation EU‹ sollen neue Initiativen 

und Investitionen vorangetrieben wer-

den«, so Artur Runge-Metzger. »Der 

European Green Deal und die deut-

sche Mobilitätswende müssen jetzt 

dafür genutzt werden, Konjunkturpo-

litik und Klimaschutzziele sinnvoll und 

nachhaltig zu verbinden«, unterstrich 

auch unsere Vizepräsidentin Prof. Ines 

Zenke. 

(v.l.n.r.) Dr. Thomas Schwarz, Leiter 

des Fachforums; Prof. Dr. Ottmar 

Edenhofer, Direktor des Potsdam-

Instituts für Klimafolgenforschung; 

und Dr. Ulrich Eichhorn, CEO der IAV 

GmbH, im DRIVE, Forum der Volks-

wagen Group.

Der Direktor der EU-Kommission 

»Klimapolitik« Artur Runge-Metzger 

während einer Digitalkonferenz.

(v.l.n.r.) Dr. Dirk Weinreich, Refe-

ratsleiter Klimaschutz im Bundesum-

weltministerium; Prof. Dr. Ottmar 

Edenhofer, Direktor des Potsdam-

Instituts für Klimafolgenforschung, 

und unsere Vizepräsidentin Prof. Dr. 

Ines Zenke.
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Kreislaufwirtschaft  ist 
Klimaschutz

Fachforenleiterin Margit Conrad, Vize-

präsidentin Prof. Ines Zenke und Prä-

sidiumsmitglied Herwart Wilms auch 

mit Florian Pronold, Parlamentarischer 

Staatssekretär bei der Bundesministe-

rin für Umwelt, Naturschutz und nuk-

leare Sicherheit. Einigkeit bestand dar-

über, dass Produktverantwortung und 

-design wichtige Bausteine für eine ef-

fektive Kreislauff ührung und damit für 

mehr Klimaschutz sind. Prof. Ines Zen-

ke hielt fest: »Wer die Kreislaufwirt-

schaft  beim Klimaschutz nicht fordert, 

hat ihr Potential nicht verstanden. Mit 

der EU-Klimaschutzverordnung 2018 

ist klar, dass wir die Kreislaufwirtschaft  

brauchen, damit Deutschland sein 

Ansehen und seinen Haushalt nicht 

Unser Fachforum hat sich seit seiner 

Gründung intensiv für eine konse-

quente Kreislaufführung eingesetzt. 

Ressourceneffi  zienz ist oberstes Gebot 

für erfolgreiches, zukunft sorientiertes 

Wirtschaft en. Mit der starken öff ent-

lichen Debatte zum Klimaschutz wird 

aber auch deutlich, dass das Potential 

der Kreislaufwirtschaft  häufi g unter-

schätzt wird. Dabei gilt: Erfolgreiche 

Kreislaufwirtschaft ist kein Selbst-

zweck, sondern ein elementarer Bau-

stein auf dem Weg hin zu eff ektivem 

Klimaschutz. 

Heute werden bei der Produktion in 

Deutschland knapp 15 Prozent Recy-

clingrohstoff e eingesetzt. Durch eine 

Verdopplung der Einsatzquote auf 30 

Pro zent könnten nach Branchenanga-

ben weitere 60 Millionen Tonnen CO2 

eingespart werden. Ein funktionieren-

des Anreizsystem für den Einsatz ei-

ner größeren Menge an Recyclingroh-

stoff en würde folglich nicht nur auf 

das Konto einer deutschen Rohstoff -

strategie einzahlen, sondern ebenso 

schnell auf das des Klimaschutzes. Im 

Rahmen der Novellierung des Kreis-

laufwirtschaftsgesetzes haben wir 

uns daher für die Einführung eines 

Labels für die Recyclingfähigkeit von 

Produkten eingesetzt. 

Wie genau die Kreislaufwirtschaft  zu 

erfolgreichem Klimaschutz beitragen 

kann, diskutierten im November 2019 

Leitung des Fachforums

Margit Conrad

Staatsministerin a.D.

Die studierte Medizinerin beklei-

dete unter anderem das Amt der 

Umwelt- und Energieministerin in 

Rheinland-Pfalz. Der enge Austausch 

mit Unternehmen war Margit Conrad 

dabei immer ein Anliegen. Ihr Motto 

lautet: Umweltpolitik ist immer auch 

Wirtschaft spolitik.

Fachforum Ressourcen und Nachhaltigkeit

Ausgewählte Termine 

23. SEPTEMBER 2019

Arbeitssitzung zum Klimaschutz-

gesetz mit Timon Gremmels, MdB

12. NOVEMBER 2019

Arbeitssitzung »Kreislaufwirt-

schaft  und Klimaschutz« mit 

Florian Pronold, MdB und Parla-

mentarischer Staatssekretär bei 

der Bundesministerin für Um-

welt, Naturschutz und nukleare 

Sicherheit 

29. MAI 2020

Digitalkonferenz »Wasserstoff  – 

Schlüssel zur Klimaneutralität?« 

mit Svenja Schulze, Bundesmi-

nisterin für Umwelt, Naturschutz 

und nukleare Sicherheit
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ruiniert.« Inzwischen haben Politik 

und Wirtschaft  erkannt, dass ein Label 

für Recyclingfähigkeit öffentlichen, 

privaten und industriellen Beschaff ern 

gleichermaßen eine wichtige Orientie-

rung bieten kann.

Auch jenseits der Kreislaufwirtschaft  

war Klimaschutz das dominante The-

ma des vergangenen Jahres. In einer Ar-

beitssitzung diskutierten wir mit dem 

Bundestagsabgeordneten und Energie-

experten Timon Gremmels im Septem-

ber 2019 zu den Ergebnissen des Kli-

ma-Eckpunktepapiers – nur drei Tage 

nach dessen Veröff entlichung. Unser 

Fazit lautete: Es muss nachjustiert und 

konkretisiert werden, um Doppelbelas-

tungen für Unternehmen rechtssicher 

auszuschließen, bezahlbares Wohnen 

nicht zu gefährden und Kommunen 

in der Umsetzung der Energiewende 

vor Ort zu unterstützen. Doch bei aller 

Kritik gilt auch heute: Durch das Pro-

gramm entsteht erstmals eine neue 

Struktur, denn CO2 wird bepreist, 

ein Systemwandel findet statt und 

Deutschland erhält ein Klimaschutz-

gesetz mit klaren Sektorenzielen. Das 

ist ein wichtiger erster Schritt in die 

richtige Richtung. 

Im Herbst 2020 werden wir mit der Bun-

desumweltministerin Svenja Schulze 

eine Jahresbilanz zum Klimaschutz 

ziehen sowie eine Veranstaltung zum 

nachhaltigen Bauen umsetzen.

(v.l.n.r.) Florian Pronold, Bundestags-

abgeordneter und Parlamentarischer 

Staatssekretär bei der Bundesumwelt-

ministerin; unsere Vizepräsidentin 

Prof. Dr. Ines Zenke; Margit Conrad, 

Leiterin des Fachforums, und Herwart 

Wilms, Präsidiumsmitglied.

Arbeitssitzung zum Thema Kreis-

laufwirtschaft  und Klimaschutz 

mit dem Bundestagsabgeordneten 

Timon Gremmels.
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Für einen dynamischen 
Immobiliensektor

Die Covid-19-Pandemie sorgte für neue 

Turbulenzen in der Mietenpolitik: Vie-

le private wie gewerbliche Mieterinnen 

und Mieter gerieten unter fi nanziellen 

Druck. Zu ihrem Schutz verabschiede-

te die Bundesregierung im März 2020 

ein Mietmoratorium, gemäß dem 

Kündigungen aufgrund Pandemie-be-

dingter Zahlungsrückstande ausge-

schlossen waren. Nur 12 Tage vor dem 

Auslaufen des Mietmoratoriums traf 

sich das Fachforum deshalb mit Rita 

Hagl-Kehl, Parlamentarische Staats-

sekretärin bei der Bundesjustizminis-

terin. »Ein Moratorium wälzt die Kri-

senlast einseitig auf Vermieterinnen 

und Vermieter ab, unabhängig davon, 

ob diese sie tragen können«, kritisierte 

dabei unser Fachforenleiter Andreas 

Investitionen waren im vergangenen 

Jahr der Dreh- und Angelpunkt un-

seres Fachforums – Investitionen in 

mehr bezahlbaren Wohnraum, in Kli-

maschutz und attraktive Gewerbefl ä-

chen. Die Diskussion um Mietenpoli-

tik wird hoch emotional geführt, doch 

echte Fortschritte erreichen wir nur im 

sachlichen, konstruktiven Austausch. 

Im September 2019 – zum Höhepunkt 

der Debatte um den Mietendeckel 

und Enteignungsforderungen – traf 

sich das Fachforum mit Michael Mül-

ler, dem Regierenden Bürgermeister 

von Berlin, um über die Zukunft  der 

Berliner Mietenpolitik zu sprechen. 

Einigkeit herrschte darin, dass es 

langfristig nur eine Lösung gibt, da-

mit Wohnen bezahlbar bleibt: Bauen, 

bauen, bauen. Lebhafter wurde die 

Diskussion bei der Frage, welche Maß-

nahmen auch kurzfristig helfen, ohne 

Investitionsanreize zu unterwandern. 

»Berlin braucht keine Enteignungen, 

sondern ein langfristiges Stadtent-

wicklungs- und Baukonzept mit einer 

aktiven Bodenpolitik und gezielten 

Grundstückskäufen«, betonte unser 

Schatzmeister Heiko Kretschmer.

 

Leitung des Fachforums

Andreas Breitner

Vorstand und Verbandsdirektor

Verband norddeutscher Wohnungs-

unternehmen (VNW)

Andreas Breitner war Innenminister 

von Schleswig-Holstein und Bürger-

meister der Stadt Rendsburg. Die Stadt-

entwicklung ist für das Vorstands-

mitglied des Bundesverbands deut-

scher Wohnungs- und Immobilien-

unternehmen ein Schwerpunktthema.

Fachforum Stadtentwicklung, Bau und Immobilien

Ausgewählte Termine 

30. SEPTEMBER 2019

Arbeitssitzung zur Mietenpolitik 

mit Michael Müller, Regierender 

Bürgermeister von Berlin

4. MAI 2020

Digitalkonferenz zum Klima-

schutz im Gebäudesektor u.a. 

mit Olaf Lies, niedersächsischer 

Minister für Umwelt, Energie, 

Bauen und Klimaschutz  

18. JUNI 2020

Digitale Arbeitssitzung zum 

Corona-Mietmoratorium mit 

Rita Hagl-Kehl, Parlamenta-

rische Staatssekretärin bei der 

Bundesjustizministerin
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Breitner. »Stattdessen braucht es zum 

Schutz von Mieterinnen und Mietern 

sowie gewerblichen Gebäudenutzern 

mit Zahlungsschwierigkeiten geziel-

te sozial- und wirtschaftspolitische 

Maßnahmen.« 

Auch in der Covid-19-Pandemie dürfen 

wir den Klimaschutz nicht vernachläs-

sigen. Deshalb traf sich das Fachforum 

– diesmal per Videokonferenz – um 

sich darüber auszutauschen, wie die 

Modernisierung des Gebäudesektors 

bezahlbar zu gestalten ist. Aus der Per-

spektive der Landes- und Kommunal-

politik stellten Olaf Lies, niedersäch-

sischer Minister für Umwelt, Energie, 

Bauen und Klimaschutz, sowie Ulrich 

Mädge, Oberbürgermeister der Han-

sestadt Lüneburg und Präsident des 

Niedersächsischen Städtetags, klar, 

dass Klimaschutz nur durch prag-

matische, aber ambitionierte Förde-

rung möglich ist. Vertreterinnen und 

Vertreter der Wohnungswirtschaft 

berichteten darüber, wie man bereits 

jetzt unter Hochdruck daran arbeite, 

hohe Sanierungsquoten und bezahl-

bare Mieten vereinbar zu halten. »Es 

besteht dringender Handlungsbedarf, 

da sind sich alle einig«, betonte un-

ser Schatzmeister Heiko Kretschmer. 

»Denn 2050, die Zielmarke für Klima-

neutralität, ist für den Gebäudesektor 

nur einen kleinen Moment entfernt.«

Leiter des Fachforums Andreas 

Breitner während einer Arbeitssitzung 

zum Thema Wohnungsbau mit dem 

Regierenden Bürgermeister von Berlin,  

Michael Müller.

Arbeitssitzung des zur Grundsteuer-

reform mit Dr. Rolf Bösinger, Staats-

sekretär im Bundesfi nanzministerium.
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Im Krisenmodus durch die 
Covid-19-Pandemie

für gravierende Probleme von Reisebü-

ros und -veranstaltern, Hotellerie und 

Gastronomie aktuell noch keine Lö-

sung. Unser Fachforum bewertet die 

Begrenzung der Programmlauf zeiten 

auf Ende August als unzureichend. 

Nach wie vor fehlt es vielen Unterneh-

men an Liquidität. Wir setzen uns 

daher mit Nachdruck für zielgenaue 

Hilfen ein. »Die Tourismuswirtschaft  

benötigt eine passgenaue Kf W-Kredit-

linie. Die bisherigen Hilfsprogramme 

der Bundesregierung lassen gerade 

viele kleinere Betriebe durchs Raster 

fallen«, so Fachforenleiter Dirk Inger. 

Über die Frage, welche Schritte nun 

folgen müssen, haben wir in einer 

Digitalkonferenz zur Zukunft  der Tou-

rismuswirtschaft im Juni 2020 mit 

Werner Gatzer, Staatssekretär im Bun-

desfi nanzministerium, gesprochen.

Die Arbeit unseres Fachforums hat deut-

lich gezeigt, dass der Verzicht der Bun-

desregierung auf eine verbindlich abge-

stimmte europaweite Gutscheinlösung 

die Erholung der Branche nachhaltig 

gefährdet. So bestehen Zahlungsver-

pfl ichtungen in Milliardenhöhe, denen 

die Branche ohne Unterstützung nicht 

nachkommen kann. »Ein speziell von 

Die Tourismuswirtschaft  ist eine der 

deutschen Leitbranchen. Mit knapp 

drei Millionen Beschäft igten erwirt-

schaft et sie fast vier Prozent des Brut-

toinlandsprodukts. Das Jahr 2020 

ist für die deutsche wie globale Tou-

rismuswirtschaft indes verheerend: 

Aufgrund der Covid-19-Pandemie ist 

ein weltweiter Stillstand eingetreten. 

Flughäfen wurden geschlossen, Flüge 

gestrichen, eine weltweite Reisewar-

nung verhängt – mit dramatischen Fol-

gen für die gesamte Industrie. Als Fol-

ge dessen ist die Tourismuswirtschaft  

in eine existenzielle Krise geraten. Die 

Betriebe der Tourismusbranche waren 

als erstes von den Einschränkungen 

betroff en und werden als eine der letz-

ten Branchen wieder aus der Krise her-

austreten.

Die deutsche Bundesregierung hat mit 

den Soforthilfen zeitnah gehandelt 

und so viele Unternehmen eff ektiv fi -

nanziell unterstützt. Trotzdem gibt es 

Leitung des Fachforums

Dirk Inger

Hauptgeschäft sführer 

Deutscher Reiseverband (DRV)

Dirk Inger ist seit Juli 2014 Hauptge-

schäft sführer des DRV. Zuvor arbeitete 

er in verschiedenen Funktionen 

14 Jahre für das Bundesinnen- und das 

Bundesverkehrsministerium.

Fachforum Tourismus

Ausgewählte Termine 

26. JUNI 2020

Digitalkonferenz zur Zukunft  

der Tourismuswirtschaft  mit 

Werner Gatzer, Staatssekretär im 

Bundesfi nanzministerium
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der Kf W abgesichertes Kreditpro-

gramm wäre nun die ideale Lösung, 

um Kundengelder auszuzahlen, ohne 

den Unternehmen zum jetzigen Zeit-

punkt die Liquidität zu entziehen«, 

betonte unser Verbandspräsident 

Dr. Michael Frenzel. Die deutsche 

Tourismuswirtschaft setze sich vor-

wiegend aus kleinen und mittleren Be-

trieben zusammen. Um Arbeitsplätze, 

insbesondere im ländlichen Raum, 

dauerhaft zu sichern, sei es ferner 

notwendig, die Kriterien der Antrags-

berechtigung für die KMU-Schnell-

hilfen zu ändern. »Solange nur ein 

Unternehmen im Verbund antragsbe-

rechtigt ist, und nicht die einzelnen 

Betriebsstätten selbst, droht vielen 

Betrieben die Insolvenz«, warnte 

Dr. Michael Frenzel.

Die Pandemie trifft die Tourismus-

wirtschaft nach einer langen Phase 

stabilen und nachhaltigen Wachs-

tums. Wir werden uns weiterhin aktiv 

dafür einsetzen, dass effektive und 

nachhaltige Maßnahmen eingeleitet 

werden, damit diese Leitbranche in 

der Zeit nach der Covid-19-Pandemie 

wieder einer der Wachstumsmoto-

ren der deutschen Wirtschaft  werden 

kann.

Unser Verbandspräsident Dr. Michael 

Frenzel während der digialten Arbeits-

sitzung mit Werner Gatzer.

Der Staatssekretär im Bundes-

fi nanzministerium Werner Gatzer

während einer digitalen Arbeits-

sitzung zur Zukunft  der Tourismus-

branche nach Covid-19-Pandemie.
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Im Dialog 
mit der Politik
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Wir fördern den Austausch mit politischen 

Entscheidungsträgerinnen und Entschei-

dungsträgern aus der Bundesregierung, dem 

Europäischen Parlament, dem Bundestag, aus 

Landesregierungen und Landtagen sowie der 

Kommunalpolitik. 

Abbildung: Bundesumweltministerin Svenja Schulze 

während unserer Veranstaltung zum Klimaschutz.
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Mitgliederversammlung und Jahreskonferenz 2019: 

»Auf dem Weg in eine 
nachhaltige Wirtschaft «

Nach unserer Mitgliederversammlung 

begrüßten wir zu unserer anschließen-

den Jahreskonferenz im Ritz-Carlton 

Berlin rund 400 Mitglieder sowie zahl-

reiche Gäste aus Politik, Wirtschaft, 

Wissenschaft  und Zivilgesellschaft . 

Bundesarbeitsminister Hubertus Heil 

eröff nete die Mitgliederversammlung 

mit einem Grußwort und machte deut-

lich, dass es darauf ankomme, aus tech-

nologischem Fortschritt gesellschaft li-

chen Fortschritt zu machen. Dies sei ein 

Alleinstellungsmerkmal der Sozialde-

mokratie.

Der Bundestagsabgeordnete Bernd 

Westphal berichtete als Vorsitzen-

der unseres Politischen Beirats von 

Hubertus Heil, Bundesminister für Arbeit 

und Soziales, betont die Bedeutung von Quali-

fi zierungs- und Weiterbildungsmaßnahmen 

im Kontext des technologischen Wandels.

Rund 400 Mitglieder und Gäste folgen der Podiumsdiskussion zum Thema Nachhaltigkeit 

und Klimaschutz.

Unser Verbandspräsident Dr. Michael Frenzel spricht zur Eröff nung der Konferenz.

Jahreskonferenz 2019
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den politischen Schwerpunkten der 

Beiratsarbeit, bevor die Jahresver-

sammlung mit den Keynotes von Lars 

Klingbeil, SPD-Generalsekretär, und 

Dr. Volker Hauff , Mitglied des Kura-

toriums der Stift ung Deutscher Nach-

haltigkeitspreis, eröff net wurde.

Auf dem Podium stellten im Anschluss 

Rita Schwarzelühr-Sutter, Parlamen-

tarische Staatssekretärin bei der Bun-

desumweltministerin; Christoph 

Kübel, Geschäftsführer und Arbeits-

direktor der Robert Bosch GmbH; 

Marco Nix, Geschäft sführer Finanzen, 

50Hertz Transmission GmbH; Lutz 

Diederichs, Deutschlandchef der BNP 

Paribas und Franziska Wessel, Kli-

maaktivistin der Fridays for Future-Be-

wegung vor, was ihre jeweiligen Insti-

tutionen zur Nachhaltigkeit und zum 

Klimaschutz beitragen.

Im Anschluss an die Jahreskonferenz haben 

wir gemeinsam bei dem jährlichen Gartenfest 

des Seeheimer Kreises mit Rolf Mützenich, 

Vorsitzender der SPD-Bundestagsfraktion und 

Johannes Kahrs, dem damaligen Sprecher des 

Seeheimer Kreises, in der Parlamentarischen 

Gesellschaft  gefeiert.

Foto oben links: In seiner Keynote wirbt 

der SPD-Generalsekretär Lars Klingbeil 

für ein ambitioniertes, sektorenspezi-

fi sches und europarechtskonformes 

Klimaschutzgesetz.

Foto oben rechts: Dr. Volker Hauff , 

Mitglied im Kuratorium des Deutschen 

Nachhaltgkeitspreises, spricht sich für 

neue Formen von Partnerschaft en zwi-

schen Staat, Wirtschaft , Wissenschaft  

und Zivilgesellschaft  aus.

Foto links: Unser Verbandspräsi-

dent Dr. Michael Frenzel mit dem 

Geschäft sführer Dr. Frank Wilhelmy 

während der Abstimmung zur Neu-

besetzung des Präsidiums.
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Delegationsreise 
nach Brüssel

Wir setzen uns im Rahmen unserer 

jährlich stattfi ndenden Informations-

reisen für den wirtschaft spolitischen 

Austausch mit ranghohen Vertreterin-

nen und Vertretern der europäischen 

Institutionen ein. Während der vierten 

– und bisher größten – Informations-

reise unseres Verbands reisten wir mit 

Mitgliedern aus 13 Branchen im No-

vember 2019 für drei Tage nach Brüs-

sel, um über die neue Struktur und die 

Agenda der neuen Europäischen Kom-

mission zu diskutieren.

83,2 Millionen Menschen lebten Ende 

2019 in Deutschland. Für die deut-

schen Bürgerinnen und Bürger sorgt 

der EU-Binnenmarkt für jährliche Ein-

kommenssteigerungen von rund 1.000 

Euro pro Person. Vor dem Hintergrund 

des demographischen Wandels der Be-

völkerung steht fest: Deutschland kann 

sein wirtschaft liches Potenzial nur in 

und aus der Europäischen Union her-

aus entfalten. Dafür bedarf es eines ge-

einten, befriedeten und solidarischen 

Europas. 

Mit 30 Teilnehmerinnen und Teil-

nehmern sind wir im November nach 

Brüssel gereist. 

WiF_BRO_Jahresbericht_2020_RZ.indd   42WiF_BRO_Jahresbericht_2020_RZ.indd   42 05.08.20   14:5305.08.20   14:53



43

Im Europäischen Parlament gab Bernd Lange (Mitte), Vorsitzender des Handelsaus-

schusses im Europäischen  Parlament, Impulse zu Themen wie der EU-Handelspolitik, 

dem Handelsstreit mit den USA und der Lage der WTO.

Die Leiterin des Fachforums Europa und 

Außenwirtschaft  Corinna Schulze mit Renate 

Nikolay, Kabinettschefi n der damaligen EU-

Kommis sarin für Justiz, Verbraucherschutz und 

Gleichstellung Vera Jourová.

Im Sitzungsraum der Europäischen 

Kommission haben wir mit Vertrete-

rinnen und Vertretern der Kommis-

sion über Themen wie Digitalpolitik, 

Cybersicherheit und Digitale Souverä-

nität gesprochen.

Unsere Delegation im Gespräch über 

die Nachbarschaft spolitik der EU 

mit Dilek Aydın, Repräsentantin des 

türkischen Unternehmerverbands 

TÜSIAD bei der EU.

Dr. Jurij Aston (4.v.l.), Leiter Politik, Ständige Vertretung der Bundesrepublik Deutschland bei der 

EU, spricht mit unserem Vizepräsidenten Matthias Machnig über die aktelle politische Lage.
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Veranstaltungen in 
den Regionen

der Freien und Hansestadt Hamburg, 

Günther Oettinger, EU-Kommissar 

von 2010 bis 2019, und  Prof. Marcel 

Fratzscher, Präsident des Deutschen 

Instituts für Wirtschaftsforschung, 

der Frage nachgegangen, welche Kon-

zepte für Innovation und nachhaltiges 

Wachstum für die europäische Mo-

dellregion Hamburg zielführend sind. 

Die Reihe der regionalen Dialoge wer-

den wir deutschlandweit fortführen, 

um unseren Mitgliedern auch abseits 

der Fachforen Gelegenheit für einen 

intensiven Austausch mit hochrangi-

gen Persönlichkeiten aus Politik und 

Wirtschaft  vor Ort zu geben.

Neben unseren vielfältigen Aktivitäten 

in Berlin ist es uns besonders wichtig, 

auch in den Regionen Deutschlands 

den Dialog zwischen Politik und Unter-

nehmen zu fördern. Im Herbst 2019 ha-

ben wir daher in Fortführung des The-

mas unserer Jahreskonferenz »Auf dem 

Weg in eine nachhaltige Wirtschaft: 

Prioritäten und nächste Schritte« mit 

unseren Mitgliedern und Gästen in 

Mainz, Düsseldorf und Mannheim 

über die Möglichkeiten der Umsetzung 

einer regionalen Nachhaltigkeitsstra-

tegie in verschiedenen Wirtschaft sbe-

reichen gesprochen. 

Bei unserem Neujahrsdialog 2020 

in Hamburg sind wir mit Dr. Peter 

Tschentscher, Erster Bürgermeister 

In Düsseldorf diskutierten der Bundestagsabgeordnete Andreas Rimkus; unser Präsidiums-

mitglied Herwart Wilms; Prof. Dr. Martin Faulstich, Direktor des Instituts für die Zukunft  der 

Industriegesellschaft  (INZIN), und Nikolaus Valerius, Vorstandsmitglied der RWE Power AG, 

darüber, wie eine Nachhaltigkeitsstrategie für NRW gestaltet werden kann.

Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister der Stadt 

Mannheim, und Rudolf Scharping, ehemaliger 

SPD-Vorsitzender und Bundesverteidigungs-

minister a.D., im Gespräch bei unserem regio-

nalen Unternehmerdialog in Mannheim.
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Foto links: Der SPD-Landes- und 

Fraktionsvorsitzende von Baden-

Württemberg Andreas Stoch spricht 

über seine Vorstellung von einer 

modernen und nachhaltigen Wirt-

schaft spolitik für die Metropolregion 

Rhein-Neckar.

Neujahrsdialog in Hamburg: Neben unserem Geschäft sführer Dr. Frank Wilhelmy warten die 

Moderatorin und WELT-Wirtschaft sredakteurin Inga Michler sowie der Präsident des Deutschen 

Instituts für Wirtschaft sforschung Berlin Prof. Marcel Fratzscher Ph.D. auf ihren Einsatz.

Die Panelisten Dr. Peter Tschentscher, Erster 

Bürgermeister der Freien und Hansestadt 

Hamburg und Günther Oettinger, EU-Kom-

missar a.D. sowie unser Gast Albert Darboven, 

Inhaber und Vorstandsvorsitzender der  J.J. 

Darboven GmbH & Co. KG, bei unserem Neu-

jahrsdialog zu Konzepten für Innovation und 

nachhaltiges Wachstum in der Modellregion 

Hamburg.

Foto rechts: (v.l.n.r.) Harald Christ; 

Andreas Stoch, SPD-Landes- und 

Fraktionsvorsitzender von Baden-

Württemberg; Silke Hillesheim, Mo-

deratorin; Saori Dubourg, Vorstand 

der BASF SE, und Dr. Peter Kurz, 

Mannheimer Oberbürgermeister.
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Digitalkonferenzen: 
innovativ, eff ektiv und direkt 

chen Videokonferenzen mit den unter-

schiedlichsten Akteurinnen und Ak-

teuren aus Politik, Wissenschaft  und 

Gesellschaft  diskutiert. Aufgrund des 

großen Zuspruchs werden wir auch 

zukünft ig, ergänzend zu unseren Prä-

zensveranstaltungen, weiterhin digi-

tale Formate anbieten.

Um gemeinsam mit unseren Mitglie-

dern die Rettungs- und Stabilisie-

rungspolitik der Bundesregierung 

aktiv zu begleiten, haben wir zusätz-

lich eine digitale Veranstaltungsreihe 

zu den Eindämmungsmaßnahmen 

der wirtschaftlichen Folgen  der Co-

vid-19-Pandemie eingeführt. 

Im Zentrum unserer Tätigkeit steht 

der Austausch mit unseren Mitglie-

dern. Um diesen möglichst unmittel-

bar und konkret zu gestalten, bieten 

wir jährlich rund 70 Arbeitstreffen, 

öff entliche Veranstaltungen und De-

legationsreisen an. Die Covid-19-Pan-

demie und die daraus folgenden Kon-

taktbeschränkungen haben auch von 

uns ein Umdenken erfordert: Seit An-

fang April 2020 haben wir unsere Ver-

anstaltungen in den digitalen Raum 

verlegt. Seitdem haben wir in zahlrei-

Der Staatssekretär des Auswärtigen 

Amts Miguel Berger mir unserem 

Vizepräsidenten Matthias Machnig 

während einer Digitalkonferenz 

zur EU-Ratspräsidentschaft  2020.
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Kurz nach Einführung der ersten Covid-19-

Schutzmaßnahmen haben wir im April mit 

dem Niedersächsischen Ministerpräsidenten 

Stephan Weil gesprochen.

Die Bundesumweltministerin Svenja 

Schulze (rechts) und unsere Vizepräsi-

dentin Prof. Dr. Ines Zenke diskutieren 

digital mit rund 400 Mitgliedern und 

Gästen über die Nationale Wasserstoff -

strategie.

(v.l.n.r.) Prof. Dr. Susanne Knorre, 

Vizepräsidentin; Anke Rehlinger, 

Wirtschaft sministerin des Saarlands, 

stellv. SPD-Parteivorsitzende und stellv. 

Vorsitzende unseres Politischen Beirats; 

Bernd Westphal, MdB und Vorsitzender 

unseres Politischen Beirats; Bundes-

tagsabgeordneter Ralf Kapschack; Rita 

Hagl-Kehl, Parlamentarische Staatsse-

kretärin bei der Bundesjustizministe-

rin, und Reiner Hoff mann, Vorsitzender 

des Deutschen Gewerkschaft sbundes 

(DGB).
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Die 
Geschäft sstelle
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Unsere Geschäft sstelle liegt mitten im Berliner Regierungsviertel. Hinter der im 

Jahr 1895 erbauten Fassade der ehemaligen Preußischen Hypothekenbank verteilen 

sich unsere modernen Büros auf zwei Etagen. 
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Das Team 
der Geschäft sstelle

Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Oktay Ay

Referent für Wirtschaft spolitik

Oktay Ay betreut das Fachforum Ar-

beitswelt und Tarifpartnerschaft, 

das Fachforum Europa und Außen-

wirtschaft  sowie den Gesprächskreis 

Sicherheit.

Telefon 030 202 198 34

oa@spd-wirtschaft sforum.de

Dr. Frank Wilhelmy

Geschäft sführer

Dr. Frank Wilhelmy ist unser Ge-

schäft sführer. Er ist Politik- und Un-

ternehmensberater mit Erfahrung in 

Markenkommunikation, Kampag-

nen und Strategieentwicklung.

Telefon 030 400 40 660

fw@spd-wirtschaft sforum.de

Karen Froitzheim

Referentin für Wirtschaft spolitik

Karen Froitzheim betreut das Fach-

forum Ressourcen und Nachhaltig-

keit sowie das Fachforum Energie 

und Klima. Derzeit arbeitet sie in 

Teilzeit an ihrer Disseration. 

Telefon 030 400 40 660

kf@spd-wirtschaft sforum.de

Daniel Kind

Referent und Koordinator für 

Mitglieder und Personal

Daniel Kind verantwortet die Mitglie-

derverwaltung und administrative 

Aufgaben. Er organisiert das Fachfo-

rum Gesundheitswirtschaft .

Telefon 030 400 40 669

dk@spd-wirtschaft sforum.de

Laila Linke

Assistentin der Geschäft sleitung

Laila Linke unterstützt die Ge-

schäftsführung bei der Organisa-

tionsentwicklung und ist als Refe-

rentin zuständig für das Fachforum 

Kultur- und Kreativwirtschaft . 

Telefon 030 400 40 660

ll@spd-wirtschaft sforum.de

WiF_BRO_Jahresbericht_2020_RZ.indd   50WiF_BRO_Jahresbericht_2020_RZ.indd   50 05.08.20   14:5405.08.20   14:54



51

Fritjof Rindermann

Referent für Wirtschaft spolitik

Fritjof Rindermann verantwortet 

für das Wirtschaft sforum der SPD 

die Fachforen Handel und Kon-

sumgüter; Digitales sowie Touris-

mus. 

Telefon 030 400 40 665

fr@spd-wirtschaft sforum.de

Christoph Mädge

Referent für Wirtschaft spolitik

Christoph Mädge betreut in der 

Geschäft sstelle das Fachforum Mo-

bilität und Infrastruktur sowie das 

Fachforum Kommunales. Er wech-

selte von der Bundes-SGK zu uns.

Telefon 030 202 198 36

cm@spd-wirtschaft sforum.de

Pia Rennert

Referentin für Wirtschaft spolitik

Pia Rennert ist zuständig für die Fach-

foren Stadtentwicklung, Bau und Im-

mobilien sowie Finanzen und Kapi-

talmarkt und unseren Politischen wie 

Wissenschaft lichen Beirat.

Telefon 030 400 40 663

pr@spd-wirtschaft sforum.de

Julia Salomon

Assistentin der Geschäft sleitung

Julia Salomon verantwortet die Ter-

minkoordination des Präsidiums, 

verwaltet die Verbandskontakte und 

ist in der Buchhaltung und Perso-

nalabteilung tätig.

Telefon 030 400 40 667

js@spd-wirtschaft sforum.de
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Auszug aus dem
Pressespiegel

Stephanie Preuß

Leitung der Presse- und 

Öff entlichkeitsarbeit

Stephanie Preuß verantwortet 

die interne und externe Kom-

munikation des Verbands. Sie 

ist Ansprechpartnerin für die 

Vertreterinnen und Vertreter 

der Presse. 

Telefon 030 400 40 670

sp@spd-wirtschaft sforum.de

Handelsblatt, 14. Mai 2020

Der Spiegel, 30. April 2020

Manager Magazin, 27. März 2020
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procontra online, 20. Juli 2020 EID-Chronik 2019EID-Chronik 2019

Cybersicherheit in der Energiewirtschaft:  
Mehr als nur Fachchinesisch

Cybersicherheit? Ja klar, dafür ha-

ben wir eine Fachabteilung.“ Wenn 

Geschäftsführer und Vorstände so 

oder so ähnlich auf die Frage ant-

worten, wie ihr Unternehmen auf Cyberan-

griffe vorbereitet ist, ähnelt dies dem Para-

doxon Schrödingers Katze: Die Antwort ist 

richtig und falsch zugleich. Richtig, denn 

natürlich braucht ein Unternehmen Fach-

experten, die sich mit dem Thema ausken-

nen und die IT-Strukturen dem technischen 

State of the Art anpassen. Falsch deshalb, 

weil dies allein dem komplexen Thema Cy-

bersicherheit nicht gerecht wird

dürfte die öffentliche Ordnung emp-

findlich stören. Dass der Gesetzgeber 

diese Infrastrukturen gesondert be-

trachtet, ist daher sinnvoll. Ein Blick 

in die wirtschaftliche Realität zeigt 

nämlich: An Versuchen, sich in das 

IT-System von Energieversorgern zu 

hacken, mangelt es nicht. Man hört 

von Unternehmen, dass über hundert 

Angriffe am Tag auf die externen Ga-

teways keine Seltenheit sind. Darun-

ter sind Angriffe, die ganz gezielt auf 

die Maschinen- und Anlagensteue-

rung gehen

vorwärts, 18. Mai 2020

Horizont, 23. Juli 2020

Phoenix Runde, 17. Februar 2020

procontra online 20 Juli 2020

Energate Messenger, 13. Mai 2020

Der freie Beruf, April 2019

Business Insider, 26. Juni 2020

Tagesschau.de, 14. Juli 2020
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Mitglieder des 
Politischen Beirats

Reinhold Jost, Saarländischer Minister für Umwelt und 

Verbraucherschutz

Burkhard Jung, Oberbürgermeister der Stadt Leipzig, 

Präsident des Deutschen Städtetags

Frank Junge, MdB, Sprecher der Landesgruppe Ost der 

SPD-Bundestagsfraktion

Thomas Jurk, MdB, Mitglied der AG Haushalt der 

SPD-Bundestagsfraktion

Oliver Kaczmarek, MdB, Sprecher der AG Bildung und 

Forschung der SPD-Bundestagsfraktion, Mitglied des 

SPD-Parteivorstands

Elisabeth Kaiser, MdB, stv. Sprecherin der AG Kommunal-

politik der SPD-Bundestagsfraktion

Dr. Ulf Kämpfer, Oberbürgermeister der Landeshaupt-

stadt Kiel

Christina Kampmann, MdL, Sprecherin im Ausschuss 

für Digitalisierung und Innovation, Ministerin für 

Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes 

Nordrhein-Westfalen a.D.

Christian Kern, Österreichischer Bundeskanzler a.D.

Arno Klare, MdB, Mitglied der AG Kommunalpolitik 

der SPD-Bundestagsfraktion

Lars Klingbeil, MdB, SPD-Generalsekretär

Dr. Matthias Kollatz, Finanzsenator von Berlin

Petra Köpping, Sächsische Staatsministerin für Soziales 

und Gesellschaft lichen Zusammenhalt

Elvan Korkmaz-Emre, MdB, stv. Sprecherin der AG 

Digitale Agenda der SPD-Bundestagsfraktion

Dr. Peter Kurz, Oberbürgermeister der Stadt Mannheim

Bernd Lange, MdEP,  Vorsitzender des Handelsaus-

schusses im Europäischen Parlament

Simone Lange, Oberbürgermeisterin der Stadt Flensburg

Olaf Lies, MdL, Niedersächsischer Minister für Umwelt, 

Energie, Bauen und Klimaschutz

Sören Link, Oberbürgermeister der Stadt Duisburg

Kirsten Lühmann, MdB, Sprecherin der AG Verkehr und 

digitale Infrastruktur der SPD-Bundestagsfraktion

Heiko Maas, MdB, Bundesminister des Auswärtigen, 

Mitglied des SPD-Parteivorstands

Gerd-Uwe Mende, Oberbürgermeister der Landes-

hauptstadt Wiesbaden

Reinhard Meyer, Finanzminister des Landes Mecklen-

burg-Vorpommern

Serpil Midyatli, MdL, Vorsitzende der SPD Schleswig-

Holstein, stv. SPD-Parteivorsitzende

Dr. Matthias Miersch, MdB, stv. Vorsitzender der 

SPD-Bundestagsfraktion, Mitglied des SPD-Partei-

vorstands

Klaus Mindrup, MdB, Genossenschaft sbeauft ragter der 

SPD-Bundestagsfraktion

Dr. Katarina Barley, MdEP, Vizepräsidentin des Europä-

ischen Parlaments

Sören Bartol, MdB,  stv. Vorsitzender der SPD-Bundes-

tagsfraktion

Lothar Binding, MdB, Sprecher der AG Finanzen der 

SPD-Bundestagsfraktion

Björn Böhning, Staatssekretär im Bundesministerium 

für Arbeit und Soziales

Dr. Andreas Bovenschulte, Bremer Bürgermeister, 

Präsident des Bremer Senats

Dr. Udo Bullmann, MdEP, Mitglied des SPD-Parteivor-

stands

Bernhard Daldrup, MdB, Sprecher der AG Bau, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Kommunen der SPD-Bundes-

tagsfraktion

Helmut Dedy, Hauptgeschäft sführer des Deutschen 

Städtetags

Martin Dulig, MdL, Sächsischer Staatsminister für 

Wirtschaft , Arbeit und Verkehr, Mitglied des SPD-

Parteivorstands, Ost-Beauft ragter der SPD, Vorsitzender 

der SPD Sachsen

Michael Ebling, Oberbürgermeister der Landeshaupt-

stadt Mainz

Jens Geier, MdEP, Vorsitzender der Europa SPD

Albrecht Gerber, Minister für Wirtschaft  und Energie 

des Landes Brandenburg a.D.

Heiko Geue, Chef der Staatskanzlei Mecklenburg-

Vorpommern

Dr. Franziska Giff ey, Bundesministerin für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend, Mitglied des SPD-Partei-

vorstands

Timon Gremmels, MdB, Mitglied in der AG Wirtschaft  

und Energie der SPD-Bundestagsfraktion

Michael Groschek, Minister für Bauen, Wohnen, 

Stadtentwicklung und Verkehr des Landes Nordrhein-

Westfalen a.D.

Uli Grötsch, MdB, Mitglied des SPD-Parteivorstands

Martin Günthner, Mitglied der Bremer Bürgerschaft 

Sebastian Hartmann, MdB, Vorsitzender der NRW-SPD

Hubertus Heil, MdB, Bundesminister für Arbeit und 

Soziales, stv. SPD-Parteivorsitzender

Marc Herter, MdL, stv. Vorsitzender der SPD-Landtags-

fraktion Nordrhein-Westfalen

Reiner Hoff mann, Vorsitzender des Deutschen Gewerk-

schaft sbunds

Birgit Honé, Ministerin für Bundes- und Europaangele-

genheiten und Regionale Entwicklung Niedersachsen, 

Bevollmächtigte des Landes Niedersachsen beim Bund

Michael Hübner, MdL, stv. Vorsitzender der SPD-Land-

tagsfraktion Nordrhein-Westfalen
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Dr. Manja Schüle, Ministerin für Wissenschaft ,

Forschung und Kultur des Landes Brandenburg

Martin Schulz, MdB, stv. Mitglied der AG Außenpolitik 

der SPD-Bundestagsfraktion

Svenja Schulze, Bundesministerin für Umwelt, 

Naturschutz und nukleare Sicherheit, Mitglied des 

SPD-Parteivorstands

Joachim Schuster, MdEP, Mitglied im Wirtschaft saus-

schuss des Europäischen Parlaments

Prof. Dr. Gesine Schwan, Präsidentin der Humboldt- 

Viadrina Governance Platform, Vorsitzende der 

SPD-Grundwertekommission

Rita Schwarzelühr-Sutter, MdB, Parlamentarische 

Staatssekretärin bei der Bundesministerin für Umwelt, 

Naturschutz und nukleare Sicherheit

Alexander Schweitzer, Vorsitzender der SPD-Fraktion im 

Landtag Rheinland-Pfalz, Mitglied des SPD-Parteivorstands

Svenja Stadler, MdB, stv. Sprecherin der AG Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend der SPD-Bundestagsfraktion

Dr. Jörg Steinbach, Minister für Wirtschaft , Arbeit und 

Energie des Landes Brandenburg

Andreas Stoch, Landes- und Fraktionsvorsitzender der SPD 

Baden-Württemberg,  Mitglied des SPD-Parteivorstands

Heike Taubert, Finanzministerin des Freistaats Thüringen

Wolfgang Tiefensee, Thüringer Minister für Wirtschaft  

und Wissenschaft 

Markus Töns, MdB, Mitglied der AG Wirtschaft  und 

Energie der SPD-Bundestagsfraktion

Dr. Peter Tschentscher, Erster Bürgermeister der Freien 

und Hansestadt Hamburg

Michael Vassiliadis, Vorsitzender der Industriegewerk-

schaft  Bergbau, Chemie und Energie

Ute Vogt, MdB, Sprecherin der AG Inneres der SPD-

Bundestagsfraktion, stv. SPD-Parteivorsitzende

Stephan Weil, Niedersächsischer Ministerpräsident, 

Vorsitzender der SPD Niedersachsen

Michael Westhagemann, Senator für Wirtschaft , Verkehr 

und Innovation der Freien und Hansestadt Hamburg

Bernd Westphal, MdB, Sprecher der AG Wirtschaft  und 

Energie der SDP-Bundestagsfraktion

Dirk Wiese, MdB, stv. Fraktionsvorsitzender, Sprecher 

des Seeheimer Kreises

Prof. Dr. Armin Willingmann, Minister für Wirtschaft , 

Wissenschaft  und Digitalisierung des Landes Sachsen-

Anhalt

Dr. Jens Zimmermann, MdB, Sprecher der AG Digitale 

Agenda der SPD-Bundestagsfraktion

Uwe Zimmermann, stv. Hauptgeschäft sführer des 

Deutschen Städte- und Gemeindebunds

Brigitte Zypries, Bundesministerin der Justiz a.D.

Falko Mohrs, MdB, Mitglied der AG Wirtschaft  und 

Energie, AG Digitale Agenda der SPD-Bundestagsfraktion

Klaus Mohrs, Oberbürgermeister der Stadt Wolfsburg

Siemtje Möller, MdB und stv. Sprecherin der AG Sicher-

heits- und Verteidigungspolitik der SPD-Bundestags-

fraktion, Sprecherin des Seeheimer Kreises

Andreas Müller, Landrat des Kreises Siegen-Wittgenstein

Michael Müller, Regierender Bürgermeister von Berlin, 

Vorsitzender der SPD Berlin

Dr. Rolf Mützenich, MdB,  Vorsitzender der SPD-Bundes-

tagsfraktion

Dr. Frank Nägele, Staatssekretär für Verwaltungs- und 

Infrastrukturmodernisierung  Berlin

Mahmut Özdemir, MdB, Mitglied der AG Inneres der 

SPD-Bundestagsfraktion

Christian Pegel, MdL, Minister für Energie, Infrastruktur 

und Digitalisierung des Landes Mecklenburg-Vor-

pommern

Boris Pistorius, MdL, Niedersächsischer Minister für 

Inneres und Sport, Mitglied des SPD-Parteivorstands

Sabine Poschmann, MdB, stv. Sprecherin der AG Wirt-

schaft  und Energie, Beauft ragte für Mittelstand und 

Handwerk der SPD-Bundestagsfraktion

Achim Post, MdB, stv. Vorsitzender der SPD-Bundes-

tagsfraktion

Florian Post, MdB, Mitglied der Arbeitsgruppe Kommunal-

politik der SPD-Bundestagsfraktion

Anke Rehlinger, Saarländische Ministerin für Wirt-

schaft , Arbeit, Energie und Verkehr, stv. SPD-Parteivor-

sitzende, Vorsitzende der SPD Saar

Andreas Rimkus, MdB, Mitglied der AG Wirtschaft  und 

Energie der SPD-Bundestagsfraktion

Sarah Ryglewski, MdB, Parlamentarische Staatssekre-

tärin beim Bundesminister der Finanzen, Mitglied des 

SPD-Parteivorstands

Johann Saathoff , MdB,  stv. Sprecher der AG Wirtschaft  

und Energie der SPD-Bundestagsfraktion

Dr. Nils Schmid, MdB, Sprecher der AG Außenwirt-

schaft  der SPD-Bundestagsfraktion

Dagmar Schmidt, MdB, stv. Sprecherin der AG Arbeit 

und Soziales der SPD-Bundestagsfraktion, Mitglied des 

SPD-Parteivorstands

Wolfgang Schmidt, Staatssekretär im Bundesministe-

rium der Finanzen

Olaf Scholz, Bundesminister der Finanzen

Prof. Dr. Wolfgang Schroeder, Professor für Politik-

wissenschaft en, Universität Kassel

Mike Schubert, Oberbürgermeister der Landeshaupt-

stadt Potsdam

R
ed

a
k

ti
o

n
ss

ch
lu

ss
: 1

. A
u

g
u

st
 2

0
20

WiF_BRO_Jahresbericht_2020_RZ.indd   55WiF_BRO_Jahresbericht_2020_RZ.indd   55 05.08.20   14:5405.08.20   14:54



56

Mitglieder des
Wissenschaft lichen Beirats

gefordert, um nicht nur den Neustart der Wirtschaft  

nach der Covid-19-Pandemie zu ermöglichen, sondern 

auch den Strukturwandel durch Digitalisierung, Dekar-

bonisierung und Elektrifi zierung voranzutreiben und 

sozialverträglich auszugestalten.

Prof. Dr. Peter Bofi nger, Universität Würzburg; Dr. Arno Brandt; Prof. Dr. Lena Dräger, Gottfried Wilhelm Leibniz 

Universität Hannover; Prof. Dr. Sebastian Dullien, Institut für Makroökonomie und Konjunkturforschung der 

Hans-Böckler Stift ung; Dr. Andrä Gärber, Friedrich-Ebert-Stift ung; Prof. Dr. Anke Hassel, Hertie School of Governance; 

Dr. Till Patrik Holterhus, Universität Göttingen; Prof. Dr. Gustav Horn, SPD-Parteivorstand; Prof. Dr. Tom Krebs, 

Universität Mannheim; Andreas Kuhlmann, Deutsche Energie-Agentur (dena); Prof. Dr. Carsten Kühl, Deutsches 

Institut für Urbanistik gGmbH; Dr. Claus Michelsen, Deutsches Institut für Wirtschaft sforschung e.V.; 

Sandra Parthie, Institut der deutschen Wirtschaft  Köln e.V.; Prof. Dr. Barbara Praetorius, Hochschule für Technik 

und Wirtschaft  Berlin; Prof. Dr. Mario Stoff els, Hochschule für nachhaltige Entwicklung Eberswalde; 

Prof. Dr. Jens Südekum, Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf; Prof. Dr. Achim Truger, Universität Duisburg-Essen; 

Prof. Dr. Enzo Weber, Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung.

Wir haben unter der Mitwirkung unseres Wissenschaft -

lichen Beirats im Mai 2020 das Diskussionspapier »Wege 

in den Neustart – Weichen für die Zukunft  stellen« ver-

öff entlicht. Darin wird ein umfassendes Programm ba-

sierend auf dem Dreiklang aus Nachfragesteigerung, In-

vestitionsanreizen und Transformationsunterstützung 

Prof. Dr. Jens Südekum

»Zur Bewältigung der Co-

rona-Krise müssen Maß-

nahmen ergriff en werden, 

die einen konjunkturellen 

Impuls aussenden und 

gleichzeitig Investitionen 

zur Transformation unse-

rer Volkswirtschaft  in Rich-

tung Digitalisierung und 

Dekarbonisierung stärken. 

Mit seiner industriepoliti-

schen Agenda für Deutsch-

land und Europa hat der 

Wissenschaftliche Beirat 

hierfür zukunft sweisende 

Vorschläge auf den Tisch 

gelegt.«

Prof. Dr. Sebastian 

Dullien

»Um die deutsche Wirt-

schaft nach der Coro-

na-Krise auf einen nach-

haltigen Wachstumspfad 

zu bringen, müssen dem 

Konjunkturpaket Schritte 

folgen: Die Investitionen 

in Infrastruktur und Bil-

dung müssen dauerhaft 

erhöht, die Innovationsfä-

higkeit der europäischen 

Wirtschaft  muss verbessert 

und die Anstrengungen zur 

Dekarbonisierung bei Er-

halt des industriellen Fun-

daments müssen verstärkt 

werden. Das haben wir im 

Diskussionspapier deut-

lich gemacht.«

Prof. Dr. Peter Bofi nger

»Selten hat die Wirt-

schaftspolitik so schnell 

und umfassend auf eine 

Krise reagiert wie auf 

die Covid-19-Pandemie. 

Dies gilt insbesondere 

für Deutschland. Wirt-

schaftspolitiker haben 

sehr eng mit Wissen-

schaftlern zusammenge-

arbeitet, um umfangreiche 

Hilfen und Maßnahmen 

zu entwickeln. Diese Zu-

sammenarbeit, an der 

auch das Wirtschaftsfo-

rum der SPD beteiligt war, 

hat sich für beide Seiten als 

enorm lehrreich und inspi-

rierend erwiesen.«

Prof. Dr. Barbara 

Praetorius 

»Post-Corona-Wirtschaft s-

politik zielt auf Resilienz 

gegenüber künftigen Kri-

sen, allen voran der Klima-

krise. Staatliche Impulse 

können investiver Natur 

sein, wichtig sind zugleich 

die preislichen und regula-

torischen Leitplanken für 

Energieeffi  zienz, erneuer-

bare Energien und Infra-

strukturen sowie Digita-

lisierung. Wie es gelingt, 

dies alles mit sozialer Ge-

rechtigkeit zu verbinden, 

diskutieren wir im Wirt-

schaft sforum der SPD.«
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Datenschutzbericht

Unsere Datenschutzbeauft ragte steht 

auch allen Mitgliedern, die etwa per-

sonenbezogene Daten für Einladun-

gen zu Veranstaltungen an uns über-

mittelt haben, jederzeit mit Angaben 

zur DSGVO-konformen Datenverar-

beitung beim Wirtschaftsforum der 

SPD zur Verfügung. 

Einen wichtigen Beitrag zur Integrität 

personenbezogener Daten leistet da-

bei unsere immer weiter verbesserte 

IT-Infrastruktur. Gerade die Umstel-

lung auf einen eigenen Server bietet 

deutlich mehr Datensicherheit. Auch 

die Besucher unserer Internetseite 

werden seit geraumer Zeit in einer 

ausführlichen Datenschutzerklärung 

über die mit ihrem Besuch verbunde-

nen datenverarbeitenden Prozesse in-

formiert. 

Der sensible und verantwortungsvol-

le Umgang mit personenbezogenen 

Daten hat für das Wirtschaftsforum 

der SPD einen hohen Stellenwert. Als 

Verband sind wir der Europäischen Da-

tenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 

verpfl ichtet, die im vergangenen Jahr 

wirksam wurde und den datenschutz-

rechtlichen Rahmen innerhalb der Eu-

ropäischen Union bildet.

Mit einem modernen Datenschutz auf 

europäischer Ebene bietet die neue 

Datenschutz-Grundverordnung Ant-

worten auf Fragen, die sich beispiels-

weise durch Profilbildung, Webtra-

cking oder Cloud Computing für den 

Schutz der Privatsphäre stellen. In 

diesem Zusammenhang hat das Wirt-

schaft sforum der SPD am 22. Mai 2018 

eine interne Datenschutzbeauft ragte 

bestellt, um alle datenverarbeitenden 

Prozesse im Haus DSGVO-konform zu 

gestalten. 

Sie haben Fragen
zum Datenschutz? 
Schreiben Sie eine E-Mail an: 

datenschutz@

spd-wirtschaft sforum.de

Foto: shutterstock / allstars
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LÖWEN ENTERTAINMENT zählt zu Deutschlands führenden Glücksspielanbietern 

und betreibt unter der Marke ADMIRAL 550 staatlich konzessionierte Spielhallen.  

Die Gruppe steht für ein legales, reguliertes und kontrolliertes gewerbliches  

Glücksspielangebot auf höchstem Niveau. 

www.loewen.de

Die Corona-Krise hat die Fehler und Versäumnisse der  
deutschen Glücksspielregulierung offenbart: Ohne staatlich  
konzessionierte Spielhallen wächst das illegale Online-Spiel. Es  
ist an der Zeit, legale Anbieter zu stärken und althergebrachte  
Denkmuster zu hinterfragen! Das erfordert Charakter,  
Gestaltungswillen und Mut der Politik.

„In der Krise beweist 
sich der Charakter.“
Helmut Schmidt, Bundeskanzler der Bundesrepublik Deutschland
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Weitere Informationen erhalten Sie auf www.finanzagenda.de oder über Union Asset Management Holding AG, Weißfrauenstraße 7, 60311 Frankfurt am Main. Stand: Juli 2020.

Private Altersvorsorge –  
zukunftsorientiert weiterentwickeln
Wir verwalten als Asset Manager der Volks- und Raiffeisenbanken treuhänderisch das Vermögen unserer  
Kunden und bringen uns in die aktuelle politische Diskussion rund um die private Alters vorsorge aktiv ein. 

Unsere Vorschläge finden Sie unter www.FinanzAgenda.de oder bei Facebook unter  
www.facebook.de/FinanzAgenda.

Als Baumeister der Zukunft arbeiten  
wir den ganzen Tag  daran, Ihren 
Alltag zu verbessern.  
Indem wir über die Chemie 
hinausdenken.

Wir vernetzen die Disziplinen, Kompetenzen und Perspektiven  
der Wissenschaften miteinander, um mit unseren Kunden 
wertbringende und nachhaltige Lösungen zu schaffen. Damit 
nehmen wir eine Führungsrolle in unseren Märkten und der 
Industrie ein. Leading beyond chemistry to improve life,  
today and tomorrow.

www.evonik.de
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